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F146-004r,01 Argument der Gantzen Tragedia. CAlixſtus ain junger Ritter von fürtref=
F146-004r,02 fenlichē oͤltern geborn dem die natur für ander wolgeſtaltē leib vnd alles ſo dem ge
F146-004r,03 ſicht vn̄ gehoͤrd wol gefalln̄ pringen mag darzuͦ auch dapfer einkumen renten vn̄ gilten verlih=
F146-004r,04 het/ Ritt aines tags hayſſen mit ſeinem falcken der im enpflog/ vn̄ den zuͦ ſuͦchen ſtige er in ainen
gartē aines Edelmans Pleberius genant/ Darinnen ſein ainige dochter mit namē Melibea ſpaciern gieng woͤlcher vō Calixſto
auſz vor gehabter gunſt vmb lieb zuͦ geſproch=
F146-004r,05 en/ vnd er von jr verachtlich abgefoͤrtigt ward/ alſo be
F146-004r,06 triebt von jr weck ſchied vn̄ zuͦ hauſz gieng redent mit ainem ſeinem diener Sempronio/ derſelb im
anzaiget ain alte kuplerin gehayſſen Celestina mit verhayſſūg jm durch dieſelben alten berntreiberin Melibeā zuͦ be=
F146-004r,07 kummen/ den Calixſtus von ſtunden nach Celeſtina ſchicket/ Er anhayms beleibend redent mit
ainem an=
F146-004r,08 dern ſeinem diener mit namen Parmeno biſz das kam die altt von jrem hauſz mitt Sempronio im
ſelbenn hauſz Sempronio ain buͦlen het Elicia genant/ die jm kūmen Sempronij ain andern man gehayſſen Crito bey jr
het/ den ſy verbarg/ Alſz aber die alt zuͦ Calixſto kam/ erzalt jr Calixſtus ſein lieb die er trieg zuͦ Melibea Die alt aber nach
enpfachen hundert guldin die jr Ca
F146-004r,09 lixſtus berait ſchanckt abſchid zuͦ hauſz gieng vnd jr be
F146-004r,10 ſchwoͤrung vnd anſchloͤg machet darnach ſich fieget zuͦ dem hauſz Pleberij erſtlich redet mitt Lucrecia
ainer dienerin Melibee Nachmals mit Aliſa die dann waſz ain hauſfraw Pleberij vn̄ ain muͦter Melibee/ zuͦ
F146-004r,11 leſt abgeſündert die muͦter erzalt Celeſtina Melibee die vrſach jrer zuͦkūft/ vō woͤlcher ſy anfangs
zornigklich vnd vbel auſz gericht yedoch darnach mit ainem jrem portten mitſamer ab gefoͤrtigt vnd gelaſſen ward/ die
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dann Calixſto ſollich botſchafft zuͦe brachtte/ biſz in die nacht verziechēd/ mit Parmeno zuͦ hauſz belaitet den dann
Celeſtina fieret zuͦ Arreuſa bey der er dieſelbenn nacht verharret/ ſy darnach ladent daſz mal mitt jm Sempronio vnd Elicia
in dem hauſz Celeſtine zuͦ ne=
F146-004r,12 men/ woͤllichs ſy verbrachtend vnnd alſo eſſend von Lucrecia/ zerrit wurden die von vngeſchicht kam
von wegen Melibea jrer frawen Celeſtina bittend das ſy zuͦ jrer frawen kūmen woͤlte/ Die dan̄ Celeſtina nach et=
F146-004r,13 lichen worten jr verborgne lieb eroͤfnet ordnūg legend/ die künfftigen nacht ſelbſt mit Calixſto zuͦ
reden/ Mitt ſollichem abſchid die alt zuͦ Calixſto kam/ der ab diſzer botſchafft on maſſen hoch erfrewt/ der alten ain
guldi=
F146-004r,14 ne ketten ſchanckt/ Vnd die kumment nacht mit ſeiner geliebten Melibee zuͦ red kam vnnd beſchaid
machet/ die künfftig nacht ainander inn dem garten Pleberij jres vatters zuͦ finden/ nach ſoͤllichem Sempronio vn̄ Parmeno
die knecht in das hauſz der alten Celeſtina giengen jren tayl von der ketten begerend/ wie jr packt in ſich hielt/ daſz
aber Celeſtina nitt thon noch mitt jn taylen wolt/ deſzhalben ſy in vnainigkait kamen vnd die zwen die alt Celeſtina dot
ſchluͦgen darnach durch die fenſter ab ſprungen gefangen vn̄ bayd enthauptet wurdē/ Nun ſich zuͦ rechen vm̄ die todtē
Gegen Calixſto vn̄ Melibea rat ſchluͦgen baid Arreuſa vn̄ Eli
F146-004r,15 cia/ giengen ſy zuͦ hauſz ainē kupler Centurio gehayſ
F146-004r,16 ſen der in verhieſz Calixſtū vmb zuͦbringen vnd jr be=
F146-004r,17 gern zuͦ volenden/ die nach kummend nacht Calixſtus mitt zwayen ſeinen dienern Soſia vnnd
Triſtanico haym zuſuͦchen Melibeā wie ſy mit ainander verlaſ=
F146-004r,18 ſen hetten/ ſtaig Calixſtus in den garten/ in dem kam Traſo mitt zwayen anndern ſeinen geſoͤllen
auſz an=
F146-004r,19 ſchaffung Centurionis vn̄ fieng an ain hader mit den knechten Calixſti/ Calixſtus jnen zuͦhelfen ſtig
auſz dem garten/ vnd auſz eyl vn̄ finſtri der nacht fiel er ab der laytter das er an der ſtat ſtarb/ Alſz aber Melibea den todt
jres liebgehapten vernōmen hett/ legt ſy ſich in groſſem hertzenlayd auff ain bet/ beriefft jrn vatter im zuͦ verſten gebent
wie ſy ain hertzenwee hett/ vnd wardt darnach in ain hoͤche aines thurns gefiet wie ſy begeret/ alda ſy in batt nach etlichen
ſaytten ſpilen zu ſchicken/ deſz geleychen auch Lucrecia jr dienerin von jr ſchicket vnd ſich im thurn beſchloſz/ vnd alſz
ſy von der hoͤche jrem vater jr layd vn̄ vergangne hand
F146-004r,20 lung gentzlich erzalt hett warff ſy ſich herab von der hoͤhe des thruns zuͦ tod/ woͤlcher darnach ſeiner
hauſz
F146-004r,21 frawen Aliſa zaygt den todten leib jrer ainign̄ zerfal=
F146-004r,22 nen dochter die bayde ſy mit hertzlicher klag bewain=
F146-004r,23 ten all die tag jres lebens. Argument der Erſten Wirckung. STeigend Calixſtus in ainē Garten nach
ainē ſeinē falckē den er baiſſend ver
F146-004r,24 lorn het/ fand er im ſelbn̄ garten ſpaziern gen Melibeam gegen woͤlcher er vor mitt lieb ſtrencklich
befaſt waſz/ anfieng mitt jr zuͦ reden ward/ von jr vaſt verachtlich abgewiſen/ koͤrt alſo zuͦ ſeiner behauſung redent daſelbſt
mit ainem ſeinem die
F146-004r,25 ner Sempronio der jm nach vil red vnnd widerreden anzayget ain alte kuplerin Celeſtina genant/ in
deren hauſz Sempronio ainē buͦlē het Elicia gehaiſſen/ Calix
F146-004r,26 ſtus ſchicket Sempronio zuͦ Celeſtina/ die dann Elicia ſein Zukunfft eylend zuͦ wiſſen thet/ woͤlche
Critonem ainem andern man ſo bey jr was( wie ſolcher weiber gebrauch iſt) dieweil Sempronio mitt Celeſtina red hielt/
im hauſz verbarg/ Calixſtus aber mitel dē/ belib redent mitt ainem anndern ſeinem diener Parmeno/ woͤlche red ſich
verzoch biſz Sempronio mit Celeſtina kam/ Parmeno im hauſz Calixſti ward erkant vō der alten auſz gedaͤchtnuſz der
gemainſchafft ſy mit ſeiner muͦtter gehapt het/ jn einfieret zuͦ fraintschafft vnd ai=
F146-004r,27 nigkait Sempronij. Calixſtus/ Melibea/ Sempronio/ Ce=
F146-004r,28 leſtina/ Elicia/ Crito/ Parmeno. IN dir o Melibea ſich ich vn̄ erſcheint wū=
F146-004v,01 derbarlich die maͤchtigkait gottes Melib. alſz wie Calixſtus Calix. das er ſo vil ge
F146-004v,02 walt vn̄ krafft der natur verlihen hat dich mit ſo volkumner wolgeſtalt zuͦbegaben vn̄ dargegen mich
vnwirdig gemacht ſollicher genaden/ dich anzuͦ ſchawen vnnd mir zuͦzufiegen ain recht bequemlich haimlich ort da ich dir
mein verborgnen ſchmertzn̄ ai=
F146-004v,03 nig eroͤffnen moͤcht/ On zweifel glaub mir das/ mir angenemer iſt diſe gnad dich hie zufinden/ vn̄
mit dir zuͦ reden/ dann nitt iſt gott ain andaͤchtigs weſen opfer oder andre gietige werck/ Wer geſach ye inn diſer welt ain
mer glorificierten leib dann ich yetzund bin/ Für=
F146-004v,04 war die hailigen die ſich erliebend in anſchawung got
F146-004v,05 tes/ frewent ſich nit mer alſz ich mich yetzund frew in deiner Gegenwirtigkait/ doch we mir Armen
al
F146-004v,06 lain in diſem ſey wir vnderſchidlich/ daſz ſy ſich ewig=
F146-004v,07 klich glorificierēt on forcht der anſchawūg beraupt zuͦ werden/ vn̄ ich ſtand mich frewen in forcht
des zuͦ kū=
F146-004v,08 mendē laydes mir dein abweſen bringē wirdt. Meli. haſtu das für ſo ain groſſe gnad Calixſtus. Calix.
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in der warhait für ſollichs hab ichs/ wan̄ got mir verlich den hoͤchſten thron vber all ſein hailgen/ ſo neme ichs nit ſo für
ain groſſe glickſaͤligkait. Meli. gleych ſol=
F146-004v,09 lichen lon meinē vermoͤgen nach wirdt ich dir geben/ wa du in diſem deinem fürſatzs wirdſt
verharren. Calix. Oglickſaͤlige orn die vnwirdig ain ſollich wort vernemēd. Meli. Ee vnſaͤlig/ ſeyd ſy nach end mei=
F146-004v,10 ner red/ meiner ſtym mangel hond/ darumb dein belo=
F146-004v,11 nung ſoll ſein alſz dein thorecht fürnemen verdientt/ wiſz das anfechten deiner red iſt vmbſunſt/
mich ver=
F146-004v,12 wundert daſz von ainem man ſollicher vernunfft alſz du biſt/ ſo vnnütz red gebraucht werden in ain
frawn̄ ſollich ſtatzs alſz ich bin/ gang weck du vnwiſſender/ dann mein gedult/ nit ertragen mag in mentſchlich ge
F146-004v,13 muͤet geſtigē ſein das in vnzimlicher lieb ain mā ſein wolluſt mit mir brauchn̄ ſolt. Calix. Ich wird
gon alſz der/ gegen dem allain daſz bitter glick legt all ſein kunſt ſein gewalt vnd grauſamen neyd. Sempronio/ Sempronio/
Sempronio wa mag der ſchalck ſein. Sempro. Herr da bin ich vn̄ verſich die roſz Calix. wie geſtu dan̄ vom ſal. Sempro.
der falck het ſich abgeſchwungen vnd ich bin herkūmen jn wider auff zuͦſoͤtzen. Calix. Alſo fier dich der tewfel hin/ O
ge=
F146-004v,14 waltiger vn̄ vnleidlicher ſchmerz der in vnuergleich
F146-004v,15 tem grad dem laidigē vn̄ traurigen todt iſt/ des ich dich zuͦ verzoͤrn mit begird warten bin/ gang hin
gang hin du laur thuͦ auf die kamer vn̄ richt das bett Sempro. von ſtund ſolſz ſein Calix. Beſchleiſz die fenſter vn̄ laſz
gesoͤllen dˢ finſternuſz mich armen vnſaͤligē ment=
F146-004v,16 ſchen dan̄ mein gedancken des liechtz nit wirdig ſeind O wolkumender todt der begert zuͦ den
betriebtē/ kūbſt Ob yetzund kaͤme Ypocras odˢ der groſz Auicena wur
F146-004v,17 den ſy erkennen meine ſchmertzen O himliſche gietig=
F146-004v,18 kait erleücht mein bezwungen hertz damit nit on hoff
F146-004v,19 nung des hails der verlorn gaiſt gang mit den armen Pyramo vn̄ Tyſbe. Sempro. herr was bricht dir
Calix. gang weck red nitt mer damit nitt vileücht ee die Zeit kum meines wietendē auſzgangs meine hend vrſach ſeyen
deines ends. Sempro. ich wird gon ſo du allain diſz dein laid tragen wildt. Calix. gang mit dem groſſen tewfel. Sempro.
nit glaub ich( ob ich mich wol bedenck) das mit mir kum dˢ/ ſo in deiner geſolſchafft bleibt O vnglück o gaͤches vbel/
waſz mag doch/ diſz ſo ain widerwertig vrſach vn̄ zuͦfal ſein/ daſz ſo ſchnell alle frewd von diſem man gezuckt/ vnd daſz
noch ſchoͤdlicher iſt im das hirn vn̄ die ſyn entriſt hat Sol ich in allain laſſen oder ſol ich bey im bleiben/ laſz ich in ſo
ertoͤdt er ſich/ bleib ich dan̄ ſo erwirgt er mich/ Bleib nun Sempronio ich acht ſein nit/ wan̄ beſſer iſt der todt dem der
ſein aygen leben in neyd hat/ dan̄ mir der ſich mit frewt/ vnd wan̄ es ſchon vm̄ nicht anders wer dann allain mein zeit
mit meiner lieben Elicia zuͦ vertreiben/ ſo ſol ich Mich vor ſchaden Bewarn/ wa er aber mitlerweil ſich vmb bringt on
ander zeügnuſz ſo wird ich beſchuldigt vm̄ ſein leben raytung zuͦthon ich wil hinein geen/ doch waſz hilfftz dan̄ er weder
rat noch troſtung gedulden wil/ ain groſz toͤdtlich zaichen iſt/ nit geſund woͤllen werden/ nun in alſz/ ich will in ain weil
allain laſſen thoben/ boch/ marter oder peinig ſich wie er woͤlle/ dan̄ ich altzeit gehoͤrt hab daſz die vn
F146-004v,20 zeitigen apoſtemen ſorgklich ſeyend zu/ o oͤffnen wan̄ ſy ſich nur deſter mer erhertendt/ ſtand wir
ain weil/ laſz wainen den ſo betruͤbt iſt/ die zaͤher vnd ſeinſtzen weit
F146-004v,21 ternd vnd leſchend das betriebt vnd laidig hertz/ vnd wann er mich vor im ſteen seche wurd er mer
vn̄ har=
F146-004v,22 ter entzint/ dan̄ die ſun mer hitz bringt da ſy kroͤfftiger wider glaſtet das geſicht/ woͤlchem die vrſach
nitt für gelegt wirt miedigt ſich/ ſo es ſich in gegenwirtigkait des nun mer ergrimbt darumb mich guͦt bedunckt ain klain
zuͦ enthalten/ vnd wann er ſich ye in diſer weil vm̄bringt( waſz iſtz/ vileücht wird mir bleiben das ſo ich mich nit verſehē
het/ mit dem ich die boͤſz haut ver
F146-004v,23 wechſeln moͤcht/ wiewol ain thorhait iſt hail odˢ nütz in anderleüt todt vn̄ ſchaden zuͦ hoffen/ vn̄
vileücht dˢ tewfel betreügt mich wan̄ ob er ſtirbt wird auch ich ge
F146-004v,24 toͤdt vnd daſz gericht der ſtrick vnd hencker werden an mir jr ampt verbringen zum anndern tail
ſagend die weyſen daſz ain groſſe erquickūg ſey den betriebten ſo ſy ain mentſch haben mit dem ſy jr laid bewainen moͤ=
F146-004v,25 gend/ mer daſz die innerich wund hart ſchoͤdlicher ſey weder die geoͤffnet/ ob das war iſt warūb ſtand
ich ver=
F146-004v,26 ziehen in diſen ſeynen Leſten noͤtten/ Beſſer vnnd hailſamer wer jm/ daſz ich hinein gieng/ jm zuͦ
ſprech vnd in vber wunde in ſeinem aygenſinnigen fürſatz vnd jn( ob ich moͤcht) troͤſtet/ wan̄ es müglich iſt( alſz es mich
anſicht) daſz er on hand ertzney vn̄ kunſt gene
F146-004v,27 ſen müg villeüchter vn̄ behender mags durch troſt vn̄ rat beſchehen. Calix. Sempronio. Sempro.
herr Calix. gib mir her die lautē. Sempro. nim ſy hin Calix. woͤlcher ſchmertz mag ſich dem meinē verglei
F146-004v,28 chen. Sempro. entricht bedunckt mich diſe lauten. Calix. wie wirt dann diſe lauten richten der ſo
in jm ſelbſt entricht iſt/ wie wirt merckē die ſtym der ſo in jm ſelbſt entſtymbt iſt/ vnd der den willen der vernunfft nit
vnter wirft/ vnnd der da tregt in ainer bruſt ſtich/ frid/ krieg/ anſtand/ lieb/ feintſchafft/ gewaltſā vn̄ arck=
F146-004v,29 won vn̄ die allain alle kūmend vō ainer vrſach darūb bit ich dich Sempronio nym du hin die lautten
ſchlag vn̄ ſing die erbaͤrmlichſte lied ſo du kanſt. Sempro. Nero auff Tarpeya ſich ſtalt Anſehend Rom daſz mechtig pran
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Darumb dann wainten iung vnd altt Vnd er kain mitlaid darvon gwan. Calix gewaltiger fewr iſt das mein vnd klainer daſz
mitleyden/ deren von der ich yetzund sag. Sempro. ich ſag ye die warhait vn̄ bin nit betrogē diſer mentſch hat das hirn
verlorē. Calix. waſz murmelſtu Sem
F146-005r,01 pronio. Sempro. nicht anders herr. Calix. Sag waſz haſtu geſagt fürcht dir nitt. Sempro. ich ſagt
wie groͤſſer moͤchte ſein daſz fewr das ain ainigen bei=
F146-005r,02 nigt Alſz daſz ain ſo Mechtige ſtat mit ſo vil volcks verbrant. Calix. wie/ ich wil dirs ſagen/
gewaltiger iſt die flam die da weret achtzig jar dan̄ die woͤlche jn ainem tag vergeet vnd ſtoͤrcker die ain ſel toͤdt dan̄ die ſo
hundertauſend Coͤrpel verzoͤrt/ ſo gleich iſt dein ge=
F146-005r,03 leichnuſz alſz der lebenden vnd der gemalten vnd alſz der ſchatt dem ding ſo den ſchatten gibt vmb
ſo vil iſt groͤſſer vnd ſchmertzlicher das fewer das mich prent/ fürwar ob im fegfewer ſollichs iſt/ vil ee wolt ich das mein
gaiſt vergleicht wer dem/ der wilden thier dann durch sollich mittel zuͦ geen in die glori der hailgen. Sempro. bey ſynnen
bin ich vnd waiſz wol waſz ich ſag/ hui waſz verkerten gemüetz iſt diſer mentſch jm iſt nitt gnuͦg das er zuͦ ainem thorn
worden iſt/ er nimpt auch an ſich ketzerliche ſtuck vn̄ red. Calix. hab ich dir nit geſagt das du laut reden ſolt waſz haſtu
yetz ge
F146-005r,04 ſagt. Sempr. ich ſag got verheng daſz nit/ wan̄ daſz du yetzūd geſagt haſt iſt ain geſtalt der ketzerey
Calix. wieſo. Sempro. wan̄ daſz du geſagt haſt iſt widˢ die Criſtenlichen kirchen. Calix. waſz get mich das an Sempro.
biſtu dan̄ nit ain Criſt. Calix. ain meli=
F146-005r,05 beus bin ich Melibeam bett ich an Melibeam gelaub ich vnd Melibeam lieb ich. Sempro. du wirſt es
ye ſagen wie groſz Melibea ſey bleibt nit in hertzē meines herren weil es jm durch den mund hauffēd auſz bricht nit mer
bedarff ich/ yetzund hoͤr vnd waiſz ich an woͤl=
F146-005r,06 chem bain du hinckeſt ich wil dich hailē. Calix. vn
F146-005r,07 glaubliche ding verhaiſtu. Sempro. ee leichte wan̄ der anfang zuͦm hail iſt/ zuͦ erkennē die kranckhait
des Mentſchen. Calix. waſz rat mag nützē dem der in jm weder rat noch maſz halt. Sempro. ha/ ha/ ha/ das iſt daſz
fewer Calixſti das da ſol groͤſſer ſein weder die prunſt zuͦ Rom/ diſz ſeind die flāmen vnd onmaͤcht alſz ob die lieb allain
gen jm den ſtral gerichtt hab/ O hoͤchſter got wie groſz ſeind deine werck daſz du ſoͤllich ſtoͤrck in die lieb legſt daſz
ain notwendige betruͤbung in den geliebten iſt/ jr wirckung machteſtu zuͦ erhebūg vnd die/ das widerſpil haltend ſtetz
mainend veracht zuͦſein/ ain yetlicher ſick über ſy brech vn̄ jnen vor gāg geſtochn̄ ob ſy werden von dˢ lieb alſz ain leychtes
rind on zewmūg/ durch die hegken ſpringend ſy vn̄ zwingt ſy ſachen an zuͦfahen die ain andˢ kaum getoͤrſt betrach
F146-005r,08 ten du gepotteſt dem man daſz er vmb das weib verlieſz vatter vnd muͦtter yetzund nit allain diſz aber
dich jm gott vn̄ dein geſaͤtz verlaſſen ſy alſz yetzund gegenwir=
F146-005r,09 tig Calixſtus thuͦt/ von dem ich mer nit wunder nym So die weyſen hailigen vn̄ prophetē ſich auſz
ſolliher vrſach von dir bey weilen ab geſündert hond. Calix. Sempronio. Sempro. herr. Calix. laſz mich nit. Sempro. jn
ainē andern gethoͤn ſtat diſe ler. Calix. wie bedūckt dich mein weſen. Sempr. daſz du liebſt Melibeā. Calix. nichtzs anders
lieb ich. Sempro boͤſz iſt ainem ſeinen willē in ainem ortt verborgen zuͦ tragen. Calix. wenig waiſtu von Stanthafftigkait.
Sempro. die nachuolgung im übel iſt nit ſtanthaff=
F146-005r,10 tigkait aber hertigkait. Calix. vnzimlich iſt dem zuͦ liegen ſo annder vnderweysen/ ſo du doch dich
frewſt dein Elicia zuͦ loben. Sempro. Thuͦ du das ich wol ſag vn̄ Nit das ich übel thuͦ. Calix. wieſo ſtrafſt du mich.
Sempro. daſz du vnderwürfſt die wirdig=
F146-005r,11 kait des mans der vnvolkūmenhait der vnſtanthaftē frawen. Claix. frawen/ O groͤbers vn̄ hoͤrters
kopfs wedˢ ain püffel/ waſz frawen/ got/ got. Semp. glaub=
F146-005r,12 ſtu das odˢ spotteſtu. Calix. was ſpotten/ für got halt ichs/ für got vergich ichs/ für got anbet ichs
vn̄ glaub nit das ain adner got in himel vnnd auff erden ſey. Sempro. ha/ ha/ ha/ habt jr die gotzloͤſterung gehoͤrt. Calix.
was lachſtu. Sempro. ich lach des/ daſz/ ich maint nitt boͤſer erfündung der ſünden ſein alſz da iſt der Sodomitē. Calix.
alſz wie. Sempro. dieſelben wolten zwingen die vnerkanten engel zuͦ vnzimlichē vn̄ vnnatürlichen wercken vn̄ du yetzūd
etwas news anfachſt mit Melibea die du für got vergichſt vnd got auſz jr machē wild. Calix. verfluͦcht ſey dˢ nar dˢ mich
hat lachen machen das ich mich zuthuͦn in ainem jar nitt gemaint hett. Sempro. Wie/ wolteſtu dann all dein tag wainen.
Calix. Ja. Sempro. Wieſo. Calix. wann die ich lieb/ bey der ſelben find ich mich ſo vnwirdig/ das ich ſy nymmermer
verhoff zuͦbekum
F146-005r,13 men. Sempro. O klainmuͤtiger/ O ain ſun der ze=
F146-005r,14 nichten ey wie ain nembrot/ wie ain Alexandˢ Macedo die nitt allain ſich wirdig ſchaͤtzten des
jrdiſchen regi=
F146-005r,15 mentzs ſunder jnen auch das himliſch zuͦ aygnetē. Calix. Nitt wol hab ich dich verſtanden waſz du
ge=
F146-005r,16 ſagt haſt ſag mirs noch ain mal. Sempro. Ich ſagt wie du hetteſt ain groͤſſer hertz dann Nemrot vnd
der groſz Alexander vnnd verzweifleſt ain frawen zuͦ be=
F146-005r,17 kummen/ vil die in groſſen vn̄ hochenſtat geſetzt ſend hond ſich vnderlegt den prüſten vnd dem
keüchen der ſchlechten maultreiber/ vnnd etlich ander den vnuer=
F146-005r,18 nünfftigen thiern haſtu nit geleſen von Paſipha mitt dem Ochſen vn̄ von Minerua mit dem hund.
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Calix. ich glaub es nit/ wan̄ es alles erlogē iſt vn̄ fabeln ſeind. Sempro. Wan̄ das mit deiner groſzmuͦter vn̄ dem tre
F146-005r,19 ſcher fabeln ſollen ſein/ ſo ſey mir ain zeüg deines groſz
F146-005r,20 vaters meſſer das in vm̄ bracht. Calix. verfluͦcht ſey der narr was haimlicher ſtich gibt er mir. Sempro.
Ja ich ſtich dich an dem rechten ort liſz die hiſtori/ ſtu=
F146-005r,21 dier die philoſophey durchſuͦch die Poetē/ vol findeſtu die buͤcher jrer boͤſen gethaten vn̄ exempel/
vn̄ zuͦ waſz abfal vnd ſchaden die kūmen ſeind/ ſo ſich der geleichē hielten/ hoͤr Salomonē da er ſagt das der wein vn̄ die
frawen den man verlaugnē machen/ ratſchlag mit Se
F146-005r,22 neca ſo wirſtu ſehen was er vō in halt/ merck Ariſto
F146-005r,23 tilem beſchaw Bernhardū gentili/ juden/ Chriſten vn̄ Haiden all in diſem ainigent ſy ſich/ ſo ich
aber nun von jn ſunderlich gerett hab will ichs auch in gemain thon damit du deſter mindˢ irr werdeſt/ wer moͤcht dir jr
werbūg/ jr wechſeln/ jr frewd/ jr gedicht vn̄ gezweng
F146-005r,24 te zecher eroͤffnen vnd erzelen/ wan̄ alles das ſo in zuͦ gedancken kūpt das bringn̄ ſy on all ander
vorbetrach
F146-005r,25 tung zuͦ end/ jr gleichſznerey/ jr boſzhafftig zungen/ jr betrug vnnd vngiet/ jr vndanckperkait vnnd
vnſtant=
F146-005r,26 hafftigkait/ jr falſchbezeügen vn̄ laugnen/ jr nachred vnd ypige eer/ jr thorhait vnd vnwill/ jr arckwon
vnd hochfart/ jr vnkewſche vn̄ raytzung mit weis vn̄ geber
F146-005r,27 den/ wer Moͤchtt dir alle diſe ding Entdeckē vn̄ an=
F146-005v,01 zaigē/ bedenck was hirns ſtand vnder jrem binden der zarten leinbat/ betracht was gedancken ſeind
vnter ſol
F146-005v,02 lichem groſſen pracht was vnuolkūmenhait ligt vnter den hochfertigē klaidern/ ſy ſeind gehaiſſen
waffen des tewfels ain haupt der ſünden ain zerſtörūg des guͦten haſt du nitt geleſen in der veſtiuitet ſant Johanns des
tauffers da ſy ſagt das iſt die alt fraw vnnd kranckhait die Adam warff vō dem luſt des paradeiſz/ die veracht auch Helias
dˢ prophet ć. Calix. ſag mir diſer Adā Salomon/ damit Ariſtotiles vn̄ Virgilius wie vnter=
F146-005v,03 wurffend ſy ſich jnen/ bin ich dan̄ volkumner dan̄ ſy. Sempro. denen die ſy überwunden/ wolt ich
daſz du dich vergleichteſt/ vn̄ nit denen die von jnen überwū=
F146-005v,04 den worden ſeind/ fleüch jren betrug/ dan̄ ſy ſachen an zeteln das kūmerlich zuͦ wircken iſt/ on alle
ſcham hal
F146-005v,05 ten ſy an der ſtraſz/ ladent/ vrlaub gebent/ ruͤffent laug
F146-005v,06 nent/ gebent zaichen/ von ſtund ſich erzürnent/ bald ſich widˢ falſchlich befrident/ woͤllen auch das
man on alle erfarūg jrem willen verfolg thuͤ/ O waſz vnmuͦſz iſt mit jnen zuͦ handeln auſzgeſchloſſen die kurtzē weil ſo ſy
zuͦ wolluſt berait ſeind. Calix. ſich/ ye meer du mir ſagſt vn̄ ye meer ſchandē du mir anhengſt ye meer lieb ich ſy/ nit
waiſz ich auſz waſz vrſach ſollichs kūpt. Semp. alſz ich vernym ſo iſt das nit an rat dˢ iungē die ſich dˢ vernunfft nit woͤllē
vnterwerffen/ noch ſich regiern/ aber ain erpaͤrmlich ding iſt es ſich maiſter zuͦ schetzen ſo ainer nye kain ſchuͦler geweſen
iſt. Calix. vnd du waſz waiſt du wer hat dir ſollichs gezaigt. Sempro.: wer/ ſy die weiber/ wann nachdem ſy ge=
F146-005v,07 gen ainem auf gefriernd/ verliernd ſy ſogar die ſcham daſz ſy das vnd merers den mannen ſelbſt
eroͤfnen/ leg dich darumb in die maſz der ern vnd betracht dich wir
F146-005v,08 diger ſein dan̄ du mainſt/ dan̄ onzweifel ſchedlicher iſt der fall deſz mans von hohem ſtat/ dan̄ nit iſt
der nütz von niderm in ain hoͤher weſen weder jm zimlich iſt zuͦ ſteigen. Calix. was bin aber ich für ain man dar=
F146-005v,09 zuͦ. Sempro. Waſz mans/ von aller erſten biſtu ain man guͦter vernunfft vnd mer/ die natur hat dir
geben beſſer gauben alſz da iſt/ wiſſenhait/ hüpſche/ wolanſte
F146-005v,10 ung in allē deinen werckē/ wolgethone glidmaſz/ ſtoͤrck
F146-005v,11 ringkfo͗rtigkait/ vn̄ über das hat auch das glück miltig
F146-005v,12 klich ſein genad mit dir getailt in ſollicher menig daſz du die innerlich vn̄ dein angeborn tugent mit
den auſ
F146-005v,13 ſern erzaigen vnd ſchicklich erkleren magſt/ wann on zeitlich gaub( woͤllichs des glücks ain woͤltzern
iſt) kaum in diſe welt glücklichers widerfarn mag vnnd weiter auſz Conſtellation vnnd einfluſz der ſtern bi=
F146-005v,14 ſtu vō vilen geliebt. Calix. Ja aber nit von Melibea vn̄ in allen dem darin du mich glorificiert haſt
Sem=
F146-005v,15 pronio/ ongleichnuſz vnd maſz tregt ſy den vorlauf vn̄ breyſz/ ſich an den adel vnd guͤtt alt herkōmen
jres ge=
F146-005v,16 ſchlechts/ die groͤſſin der fraintſchafft jr durchleütige vernunfft fürtrefflich tugent vn̄ volkūmen gnad
jr überfliſſige ſchoͤne von woͤlcher( bit ich) laſz mich ain wenig reden damit ich etwaſz troſt enpfach in meinem betruͤbten
hertzen das ich dir ſagen will ſol ſein allain von dem entecken dan̄ wa ich vō dem bedackten ſagen kund wer on not dich
inn ſolchen arbaitſaͤligen reden auffzuͦhalten. Sempro. waſz lugen vnnd thorhait wirt yetzund mein herr ſagen. Calix.
waſz haſtu ge=
F146-005v,17 ſagt. Sempro. Ich ſagt du ſolteſt ſagen/ dan̄ ſollichs mir ain groſz gefallen wer/ ſo helff dir got alſz
angenē mir dein red wirt ſein. Calix. Damitt du frewd mit ſampt mir habeſt wil ich dirs klarlich vō ſtuck zuͦſtuck erzoͤlen.
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Sempro. ſchmertz hab wir das iſt eben das ich fuͦcht/ teüfel laſz die auweyſz nit für gon. Calix. fahen wir an an dem har/
haſtu geſehen die rück gold ſo man ſpint in Arabia/ ia edler ſeind ſy vn̄ nit dunck=
F146-005v,18 ler jr leng biſz zuͦ anfang jrer ferſchen/ darnach geziert vnd gebunden mit ainem ſuptilen ſeiden
ſchnierlin/ ſo wan̄ ſy die recht ſchmuckt nit not iſt dˢ gorgon die man̄ in ſtain zuͦ verkern. Sempro. Aber vil ee in Eſel.
Calix. Waſz ſagſt/ red laut damit ichs auch verſteen moͤg. Sempro. Ich ſagt das ſollichs Nitt Eſels
F146-005v,19 har weren. Calix. ſchaw waſz narrent geleichnuſz dˢ thor gibt. Sempro. biſtu weiſz ſo helf dir got
alſz ich gelaub. Calix. jr augen ſeind ſchwartz vn̄ groſelt die augpraen/ lenglet vn̄ klain/ jr naͤſlin mittelmaͤſſig ain klain
gebogen/ nit groſz beſunder über die maſz wol ge=
F146-005v,20 ſtalt/ jr mündlein brin̄end von roterfarb/ die zenlein weiſz wie daſz gebaliert helfādpain die philoſomia
des geſichts ain klains lenger dan̄ rund/ die form in zim=
F146-005v,21 licher groͤſſe jre briſtlein geſoͤtzt in rechter hoͤch enpor/ wer moͤcht dirs erzoͤlen/ jr fel klar vn̄ glat ſo
leichtend das es den ſchne bedunckelt. Sempro. der narr wirt drey tag auff diſer red beleiben. Calix. Ire hendlein ſeind
klain mittelmeſſiger form weiſz alſz die hermlein feel/ mit auſzgewollē flaiſch bedeckt/ die fingerlein zart vn̄ langlet darā
die negel klain vn̄ roͤtletfarb/ vnd alle ding dˢ farbē wie die liechtē berlen vn̄ leichtendē rubin Die geſtalt dˢ ding die ich
nit hab moͤgē ſehē vngezwei
F146-005v,22 felt auſz anſehūg dˢ auſern tauſetmal übertreflicher/ al
F146-005v,23 ſo das ich ſy vrtail ſchoͤner dan̄ Paris die drey goͤttin erkāt hat. Sem. haſtus nun mer auſz geſagt Cali.
auf das kürtzeſt vn̄ ich gemügt hab. Sempr. ſo ſoͤtz ichs alſo/ wan̄ wol alle die geſagtē ding war ſind/ darū das du ain man
biſt/ ſo biſtu wirdiger vn̄ mer geachtet wan̄ ſy odˢ ain weib Calix. wieſo Sem. darūb das ſy vnuolkūen iſt/ vn̄ auſz dˢ vrſach
ſy dich begert vn̄ ye dem mindˢn alſz dich/ haſtu nit geleſē dē philoſophus/ da er ſchreibt gleich alſz die materi begert von
dē werck alſo begert auch das weib des mans. Calix. o ich vn=
F146-006r,01 ſeliger wann wird ich das zwiſchen mir vnd Meli=
F146-006r,02 bea erkennen. Sempro. Müglich mag es geſein/ vn̄ moͤcht auch wol darzuͦ kūmen daſz ſy dir in ſo
groſſen verdrieſz kūmen würde alſz in groſſer lieb ſy dir yetz=
F146-006r,03 und bekant iſt/ wan̄ du ſy ſeheſt mit andern augen frey on betrug alſz in denē du ſy yetzūd ſichſt.
Calix. vn̄ yetz mit was augen ſich ich ſy. Sempro. mit augen alſz in/ das fewr mit augenſpiegeln zuͦſehen/ mit denen daſz
wenig für vil vn̄ das mittel fuͦr groſz geacht wirt vn̄ damit du nit vrſach habeſt zuͦ verzweifeln wil ich mich der ſachen
vnderwinden vnd dein begird zuͦ guͦ=
F146-006r,04 tem end bringen. Calix. Got geb dir was du begerſt dan̄ mir iſt gantz lieplich dich zuͦhoͤrn/ wiewol
ich ge=
F146-006r,05 laub das du das nimmermer mügſt zuͦ wegen bringē. Sempro. Ee gewiſlich wil ich dirs volenden.
Calix. Got veleich dir ſein hilf/ das wam̄es von dem guldin thuͦch das ich erſt geſtern an legt ſol dein ſein dann ich ſchenk
dirs. Sempro. Got mach dich glückſelig vm̄ diſz/ vnd ye mer du mir geben wirdſt/ vō dem ſpot trag ich das beſt/ wa er
offt alſo kūmen wirt wil ich ims gar für ſein bet fiern/ wol get mein ſach mit guͦtem anfang das mir mein herr hat geben/
ſoll ain vrſach ſein mei=
F146-006r,06 nes fleiſz/ wann vnmüglich iſt das man ain ſach mitt fleiſz volbring on belonung. Calix. Von meinet
we=
F146-006r,07 gen biſz ſorgfeltig lieber Sempronio. Sempro. Biſz nur du nit hinleſſig/ dan̄ vnmüglich iſt das ain
traͤger herr ain fleiſſigen knecht mach. Calix. wie haſtus be
F146-006r,08 dacht Sempronio mir diſe barmhertzigkait zuͦ bewey=
F146-006r,09 ſen. Sempro. Ich will dirs ſagē/ lang zeyt iſt es das Ich kenn bey end diſer pſarr Ain alte frawen Ce=
F146-006r,10 leſtina genant/ liſtig vnd geſchmitzt auff alle übel der welt/ vnd glaub das gentzlich über tauſent
junckfraw=
F146-006r,11 en in diſer ſtatt allain durch jr anweyſen vnd zuͦthon verfoͤlt ſeyen worden/ Sy bewegte die hoͤrten
ſtain zuͦ vnckewſch mit jren liſtigē worten. Calix. Moͤcht ich aber mit jr zuͦ red kūmen. Sempro. Jawol/ ich will dirs
hieher machen kummen/ darumb gedenck das du reülich ſeyeſt vn̄ dich jr angenem macheſt in der weil ſo ich nach jr
gang/ betracht dich dein anligen jr zuͦ oͤf
F146-006r,12 nen alſz wol alſz ſy dir mittel geben wirt. Calix. O langkſamer warumb geſtu nit. Sempro. Yetz gang
ich got bleib mit dir. Calix. Vnd er belait dich/ o wa
F146-006r,13 rer gott vnnd almaͤchtiger gott/ du der da belaittet die weyſen vn̄ die orientaliſchen Künig durch
deinē ſtern weyſteſt gen Betlahem vnd ſy wider in jr vatterland fuͦrteſt/ diemuͤtigklich bit ich dich/ daſz du gelaiteſt mei
F146-006r,14 nen Semproniū der maſſen/ das er verkoͤr mein peyn vnd trawrigkait in frewd/ vnnd ich armer
verdien zuͦ kumen zuͦ meinem begerten end. Celeſtina guͦte maͤr guͦte maͤr/ Elicia/ elicia/ Sempronio/ ſempronio Elicia ſtil
ſtil/ red gemach Cele. warumb Eli. wann da iſt Critto Cele. Verbirg in bald in die boͤſenkamer vnd ſag im es kū deiner
fraind ainer mit dienern Elicia Critto verbirg dich bald hieher wan̄ es kumpt meiner fraind ainer ich bin todt ſicht er dich
Critto Es gefalt mir wol mein fraw nit betruͤb dich dan̄ dem wol mittel gefunden werden Sempro. O mein gebenedeyte
muͦ
F146-006r,15 ter gelobt ſey got der dich mir erzaigt hat Cele. Mein ſun mein künig erſchreckt haſtu mich vor
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Lautter frewdē alſo das ich kaum reden kan/ kum vn̄ vmbfach mich noch ainmal/ wie magſtu drey gantz tag on dein
Elicia beleiben/ Elicia ſich da Eli. wen mein muͦter Cele. Sempronio Eli. Wee mir waſz ſtoͤſz gibt mir das hertz/ wa iſt er
Cele. ſich da/ ich hals vn̄ kuſz jn/ vn̄ frew mich mit jm vnd nit du Eli. verfluͦcht ſey=
F146-006v,01 ſtu verraͤtter apoſtem vnd kranckhait toͤdten dich vnd von den henden deiner feind muͤſſeſt ſterben
vn̄ in ge=
F146-006v,02 walt des richters muͤſz ich dich ſehen alſo du boͤſwicht Sempro. Hi/ hi/ hi was bricht dir mein Elicia
Eli. drey tag iſtz daſz du mich nit dahaim geſuͦcht haſt/ got haimſuͦch vn̄ troͤſt dich auch alſo/ we der armen die al
F146-006v,03 ſo jr hofnūg in dich geſtoͤlt hat. Sempro. ſchweig du mein ſeel gedenckſtu daſ abſündern der ſtat
hinwegk nemen kund die hertzlich lieb vn̄ das fewer müg leſch
F146-006v,04 en das ſo kroͤfftigklich brint inn meinē hertzen/ wa ich hingang ſo kumpſtu mit mir/ vn̄ bey mir
beleibſtu/ nit muͤdig dich noch betruͤb mich mer über das ich vergāg
F146-006v,05 ner zeit vmb dich gelitten hab/ doch ſag mir was dritt ſeind das die ich oben hoͤr Eli. wer/ meiner
buͤlen ai=
F146-006v,06 ner Semp. ich glaubs dannocht Eli. du magſt es wol glaubē gang hinauf ſo wirdſtu in ſehen. Sempr.
ich bin zͦ friden ich gang wart du da Cele. kum her mein ſun laſz die thoͤrin reden dann ſy leüchtfoͤrtig iſt vn̄ betriebt von
deinem abweſen nym jr das yetzund vom ſyn/ ſunſt ſagt ſy dir ain jar von jr narrenweyſz/ reden wir vn̄ haben kurtzweil vn̄
laſſen die zeit nit al=
F146-006v,07 ſo vnnütz hingon. Sempro. Sag mir liebe muͦter die warhait wer iſt obē Cele. wildus ye wiſſen Sem.
Ja Cele. ain iunge die mir ain minich befohlen hat. Sempro. vō meinent wegē/ mein muͦter was minchs Cele. laſz dichs
nit weiter kratzē Semp. ob du mich lieb haſt mein muͦter ſag mir wer iſt er Cele. vnd du ſturbeſt wan̄ dus nit wüſteſt der
faiſt minich vō ſant franciſcen Semp. O arme waſz ſchwerē ſaums war
F146-006v,08 teſtu Cele. die alt vn̄ noch ſchwerer vn̄ groͤſſer ſaum tragen wir/ wenig ſollicher reytter haſtu ob den
frawn̄ geſehen Semp. Reytter nit/ aber wol ligend Cele. gang wegk du biſt ain ſpotfaſz Sempr. laſz mich ain ſpotfaſz
ſein vn̄ zaig mir ſy Eli. Ey du vngetrwer du wolſt ſy ſehen/ dir ſollen ee die augen zerſpringen dan̄ aine noch fier dir nit
genuͦgſam ſeind aber lauff ſich ſy vn̄ gang darnach mein muͤſſig Sem. Schweig mein lieb betruͤbſtu dich vmb deſz willen/
ſy noch kain andre geborne fraw wil ich ſehen vmb dich mit meiner muͦter wil ich reden behuͤt dich got Eli. gang hin
vndanck=
F146-006v,09 nemer vn̄ bleib drey andre jar mich zuͦ ſehen Sempr. wol wirdſtu glauben in mich hon mein muͦter
das ich dein nit ſpot/ nym dein mantel vn̄ gend auff dem weg wirdſtu vō mir gewar werdē des handels dˢ ſich zuͦ er=
F146-006v,10 zelen yetzūd zuͦ lang verziehē wurd vn̄ deinē nutz ver
F146-006v,11 hindern moͤcht Cele. gang wir/ Elicia behuͤt dich got vn̄ beſchlüſz das thor biſz ich widˢ kū Eli. Es
ſol ſein Sem. mein muͦter laſz alle andre ding zuͦ mer bequem
F146-006v,12 lichē zeitē/ allain ſtād yetz aufmoͤrckig vn̄ bedenck was ich dir hier ſagē wird/ vn̄ nit wirf dein
gedanckē in mer ort/ dan̄ wer ſy in vil ort legt behalt ſy an kainem/ nuu mit kürtz die vrſach erzoͤl ich dir/ du ſold vō
mir erfarn ſachen die du vor nit gewiſt haſt vnd fürwar/ iſt/ daſz ich nye nichts guͦtz hab moͤgen begern( nachdem ich
mein gelaubn̄ in dich geſetzt hab) von dem ich dich nit tailhafftig machet Cele. Tail auch gott mit dir mein ſun des
ſeinen wann ers nit on vrſach thon wirt/ vnd wan̄ es ſchon vmb nichts anders wer/ dan̄ allain daſz du barmhertzigkait
diſer armen altē mit recht bewiſen haſt was ſuͦchſtu on not die alten fraintſchafft/ ſo zwi=
F146-006v,13 ſchen mir vn̄ dir iſt zuͦ ernewern mit deinen liebkoſen=
F146-006v,14 den reden/ darumb mein ſun kurtz deine vmbſchwayf=
F146-006v,15 fenden wort vn kum zuͦ dem grund/ wan̄ etwan wirt gebraucht überfluſz in reden/ das mit kurtzn̄
wortē vil vernemlicher beſchechē mag Sempro. wiſz das mein herr Calixſtus brint in lieb/ Melibea mein vn̄ dein hatt er
groſſe noturfft dieweil er dan̄ vnſer baider bedoͤrfen iſt/ nemen wir auch haide den nutz/ dan̄ erkennung dˢ zeit vnd die
gelegenhait des handels nit zuͦ verſaumē machend den man glückſaͤlig Cele. Wol haſtu geſagt ich bin am end deiner red/
gnuͦg iſt mir alain dein win
F146-006v,16 kung dˢ augē/ ich ſag/ ich frew mich diſer newikait/ alſz der wundartzt ab vnnd von denen den das
haupt zer=
F146-006v,17 ſchlagen oder zerworffen iſt vn̄ alſz die von erſt betrie=
F146-006v,18 bent vnd brechend die wund/ mangelt in verhayſſung der geſunthait/ ſo will ich auch Calixſto thon/
vn̄ jm er
F146-006v,19 lengern die gewiſhait dˢ mitlūg( wann alſz man ſagt das die lang hoffnūg bekümert das hertz vnd
yetlich klain zaichē meret die hoffnūg […]) Sempronio du verſteſt mich wol Semp. ſchweig dan̄ wir ſeyen beym hauſz vnd
alſz mā ſagt ſo habē die thür orn Cele. klopf du Sem
F146-006v,20 pronio Sem. tatata Calix. parmeno Par. herr Calix. Hoͤrſtu nit verfluͦchter tawber. Par. waſz iſtz.
Calix. man klopfft lauff. par. wer iſt da. Semrpo. oͤffnen die thür mir vn̄ diſer erbern frawn̄. Par. herr/ ain alte zerriſzne
huͦr vnd Sempronio ge=
F146-006v,21 ben die groſſen ſchleg. Calix. ſchweig du voller narr wann ſy iſt mein dott lauff bald vnd thuͦ jr auff
alweg hab ich hoͤrn ſagen das dˢ man ſo fleücht vō ainer ſorg gern in ain andre fall die jm noch ſchoͤdlicher iſt/ alſo iſt mir
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yetzund geſchehen wan̄ ſollichs Parme=
F146-006v,22 no hab woͤllen verhelen bin ich gefallen in vnwillen/ der/ die nit minder gewalt an meinē leben hat
dan̄ got Par. warumb toͤdteſtu dich/ warūb beynigſt du dich gelaubſtu das ain ſchmach ſein in den orn des weibs dˢ nam
den ich jr yetzund zuͦgelegt hab/ nit glaubs/ dann ſy ſich alſo glorificiert/ in ſolchem namen( alſz du) wan̄ dir geſagt wirt
ain redlicher ritter iſt Calixſtus vn̄ mer vmb das iſt ſy genannt vn̄ Bekant durch diſen Tittel wa ſy auf der ſtraſſen get von
hundert frawen vn̄ aine ſagt on alle hinternuſz du alte huͦr ia mit froͤlichē an=
F146-006v,23 geſicht went ſy ſich zuͦ derſelben jr antwurt gebent/ in allen malen vnd hochzeiten/ in allen hoͤfen
vnd gefoͤl=
F146-006v,24 ſchafften vnd an allen orten da die leit verſamelt ſeind wirt die zeit mit jr vertriben/ vn jrer boſzhait
vn̄ biebe=
F146-006v,25 rey gedacht/ wa ſy get da hund ſeind die geſagten wort lauttet jr bellen/ ſtet ſy bey fogeln ſo ſingend
ſy kain an
F146-006v,26 der geſang/ iſt ſy bey ſchaffē ſo plerent vn̄ beſchreien ſy die/ get ſy für mauleſel ſy beruͤffen ſy für ain
alte huͦrn die froͤſch in lachen guncken nit anders/ get ſy für die ſchmid jre haͤmer klingen alſo/ wa zuͦn zymerleiten vn̄
ſchreynern jre ſegen vn̄ hoͤbel vermeren ſy vn̄ bringen kain andern thon/ vnd in ſūma alle ſchray vn̄ ſtymen beruͤffen vnd
zaigen an jren namen/ die treſcher vnd kornſchneider vertreiben mit jrer gedachtē ſchalckhait jr tegliche arbait/ Ach was
guͦtten anſchaffers vorauſz zuͦ guͦten braten was jr man/ wildu mer wiſſen/ ſobald ſich ain ſtain an den anndern ſtoſt vnd ſy
für get von ſtunden lautet der hal du alte huͦr. Calix. wie kenſtu ſy vn̄ waiſt ſollichs von jr. Par. ich will dirs ſagen/ lang
zeit iſt es das mein muͦtter in jr nachbawrſchafft wonet/ die/ durch bit diſer Celeſtina/ mich jr zuͦ dienen gab wiewol ſy
mich yetzūd nit mer kent vmb die klain zeit die ich jr dienet vnd auſz verkerūg daſz die jar mit mir gethon haben. Calix.
in was ſachen dienteſtu jr Par. Ich gieng gen marckt vnd bracht jr eſſen belai=
F146-006v,27 tet ſy vnd halff jr in den dingen diemein iugent dazuͦ
F146-006v,28 mal vermochtt/ Aber die wenig weyl ſo ich Bey jr was entpfeng ich in die new gedechtnuſz des ich
yetz
F146-006v,29 und jm alter nit vergeſſē mag/ diſe guͦt fraw/ die du al=
F146-007r,01 ſo hoch ern biſt/ iſt zuͦhauſz am ort diſer pfarr auf dem geſtat des fluſz ab geſündert von den anderen
vaſt boͤſz vnd ſchier halb verfallen vn̄ inwendigs noch minder verſehen darin ſy ſechs kunſt( der ſy ain maiſterin iſt) braucht
die vō not zuͦ wiſſen ſeind/ Erſtlich ſeidenſtick
F146-007r,02 en/ wolſchmeckent ding zuͦſamen vermiſchen/ ain mai
F146-007r,03 ſterin salben farben/ waſſer vnd anders zuͦmachen da=
F146-007r,04 mitt ſich die frawen beſtreichen ſchoͤn zuͦ werden ain groſſe ſchwartz künſtlerin iſt ſy/ Meer die
verſchertzt junckfrawſchafft zuͦ ernewern vn̄ zuͦleſt ain mitlerin( oder daſz du ſollichs recht verſtandeſt ain Kuplerin) von
der leſten kunſt wegen ſy ſo weyt beriempt vnnd bekant iſt/ die erſtgenant kunſt was ain mantel vnnd nebelkap dˢ andern
al vnter woͤlcher geſtalt vil junck=
F146-007r,05 frawen vnd mayd eingiengent in jr hauſz ſich laſſend arbayten vnd machtend hembder/ fatzelen/
hauben vn̄ anders/ kaine kam on verſehung/ die ain kam mit ainē hammen die ander mit waitzen die drit mit mel vnnd
ain guͦter tail mit kruͤgn̄ vol wein vn̄ anderm waſz ſy dan̄ jrer herſchaft verſtelen mochten/ ſy brachten auch bey weilen
noch groͤſſer diebſtal ward von jr alſz ver=
F146-007r,06 druckt vn̄ verthon/ ain faſt guͦte fraindin waſz ſy dˢ ſtu
F146-007r,07 dentē dero einkaufferkeller vn̄ pfaffenknecht ſollichē verkauffet ſy das bluͦt dˢ armen doͤchterlein die
ſy dan̄ mit leichtē wortē über kament auſz jrer dˢ alten ſchelkin zuthuͦn vn̄ verhaiſſung/ durch dieſelb dan̄ das roͤſzlin ſo
weit Lauffen ward das ſy durch mittel dˢ Mayd die mer beſchloſſen junckfrawē zuͦ red bracht dardurch ſy dan̄ jren begerten
willen an den ſelbigen auch erlan
F146-007r,08 get vn̄ die/ in waſz zeit vermainſtu das ſy ſollich jr an
F146-007r,09 ſchickung machet/ zwar nur in erlichen zeiten/ alſz an ſontagen zwelffpottentagen/ vnd hohen feſten
hinter der meſz vn̄ bey den hailgen ampten/ jr vil zuͦ ſollicher weil ſach ich eingon in jr hauſz verklaite weiber vnd mit in
auff geneſtelt maͤnner die meinē bedunckē nach da andaͤchtigklich auff jre knye fielend vn̄ jre ſünd be
F146-007r,10 reüten/ was gewerbs mainſtu das ſy jr tag wunderbaͤr
F146-007r,11 licher weis getriben hab/ ſy nimpt flachs an ainem ort vn̄ gibt in/ an ainē andern zuͦ ſpinnen damit ſy
jr kunt
F146-007r,12 ſchafft mach vn̄ vrſach hab in die heüſer einzuͦgeen/ Etlich nenten ſy muͦter da/ muͦter doͤrt/ Nymwar
mai
F146-007r,13 ſterin/ kū her du alte/ vn̄ von aller welt iſt ſy wol bekāt mit allen diſen plagen verſaumpt ſy wenig
meſz vn̄ ve
F146-007r,14 ſper/ haimſuͦcht auch vaſt die minchs vnd nūnencloͤ=
F146-007r,15 ſter das thuͦt ſy auch nit gar on vrſach/ wan̄ da machet ſy jr alleluia vn̄ beſchlüſzt jre kaufſchleg/ ſo
machet ſy auch ſtetigs wolſchmeckendē rauch in jrem hauſz ver=
F146-007r,16 miſchet vnd felſchet den beltzui den ambra gieng vmb mit zibeto vnd mit byſem vn̄ dergeleichen
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dingen/ ſy hielt ain kamer voller mit krieglein/ hefelein/ gleſzlein vnd büchſen von erd/ von kupfer/ von glaſz/ von bley
vnd allerley maniger form/ machet vil auſzgepraͤnter waſſer vnd ſalben( wie vor geſagt iſt) für die weiber ſy rotfarb vn̄
gleyſſend zuͦmachen/ Sy kan derſelben waſ
F146-007r,17 ſer zum angeſicht fiererlay machen von iungen wolfs
F146-007r,18 harn von bonenplie/ von Lorget vnnd merlay thier
F146-007r,19 gallen/ von agreſt vnd auſzgeprentem moſt vermiſcht mit zucker/ machet lind die haut mit ſaft vō
lymoni ge
F146-007r,20 prantem wein uſz kupfer waſſer vnd andern darzuͦ ver
F146-007r,21 miſchten dingen ſy druckt vn̄ zwingt den ſaft auſz vaſt vil kreütern/ roſen/ wegwarten/ ſuſamini/
ſaluay/ ſy temperiert auch geſtoſznen egelein mit byſem vnd zibe
F146-007r,22 to/ macht laugen die har zuͦ blaichen/ von rauten/ von haberſtro/ von ſpelten ſalneütri/ alaun vn̄
manigerlay gefoͤrt/ die ſalben waſſer vnd ſolcher wuͦſt den ſy ſtetigs hat iſt verdruͤſzlich zuͦſagen/ von kuͤen/ kemeln/ bern/
roſzzortten/ küniglein/ agelſtren/ dachſen/ ygeln vnd fledermeyſen/ derzuͦ rüſtung zum bad iſt ſich zuͦuer=
F146-007r,23 wundern von kreütern vnnd wurtzen ſo ſy vnter dem dach hangen hat/ von camillen/ roſmerin/
holderplye/ deimenten vn̄ ſollchen/ het ſtetz ain buſchel lorberblet=
F146-007r,24 ter vn̄ andern fremden kreütern ain überfluſz nun/ vō der kunſt der verlorn junckfrawſchafft/ etlichen
wider bracht ſy die mit laugen/ etlichen mit hoͤfften het ſy in ainem gemaltē thrüchlin/ vaſt klaine eingefedmete naͤ
F146-007r,25 delein mit gewechſtē ſeydenfeden/ het auch ain beſun=
F146-007r,26 der trüchlin mit klainen wurtzē alſz da iſt yreos gold
F146-007r,27 wurtz vnd merlay wurtzen/ ich muͦſz ſein noch lachē dazuͦmal alſz die frankreichiſch botſchaft hie
was ver
F146-007r,28 kaufft ſy den frantzoſen ain diern dreü mal für ain junckfraw die ſy bey jr im hauſz hielt ſy alt iſt.
Arre. Teüfel helff der alten vnholden die zuͦ nacht get alſz ain gaiſt/ fraw muͦter waſz ſeind guͦter maͤr verhanden/ daſz du
ſo ſpat kumpſt/ ich waſz ſchon auſzgeſchleft ſchlaffen zuͦ gon Cele. Mit den hennen dochter/ ia alſo wirt man reychtumb
machen/ alſo gāg jm nach/ ander werden dein nottürftigkait klagen/ ain ſollich lebē alſz das iſt begert yeder man Arre.
Ja ich will mich klayden dan̄ es kalt iſt Cele. Auff glauben das ſoldu nit thon/ aber leg dich in daſz bett/ da woͤllen wir
bequemlicher mitainander redē Arre. Alſo helf mir got ich bin auch deſzſelbē nottürftig/ dan̄ heüt den gantzē tag hab ich
mich übel befunden an dem leyden der muͦter/ ſo das mich notturft mer alſz faulkait zuͦ bet getriben hat Cele. Nit ſitz alſo
ploſz alda/ druck dich vnter die decken/ O wie haſtu in allen dingen ſo guͦtte gnad vnd wol anſtand/ wie wol iſt geordnet
alle dein ſach dein ſauberkait hat mir allzeyt wol gefallē/ O wie biſtu ſo glat vnd friſch daſz dich got behuͤt/ O was leü=
F146-007r,29 lacher/ küſſen vn̄ goͤlter/ wie weyſz ſeind alle die ding gewaͤſchen/ alſo ſey mein leben vnnd alter wie
mir alle ding da gefallen/ O du zartes perlin/ ſchaw ob dir nitt guͦtes günn die ſo dich inn ſollicher ſtund haymſuͦcht/
laſz mich dich doch nach meinem willen beſchawen wan̄ ich hab über groſſen luſt dich anzuͦtaſten vn̄ zuͦ begreyffen Arre.
Gmach muͦter nit greyff mich alſo an du zwingſt mich ſunſt zuͦ lachen vnnd das lachen mert meinen ſchmertzē. Cele.
Waſz ſchmertzen mein lieb ſpoteſtu oder iſt dir ernſt/ Arre. Ja ain boͤſz end nem mich hin wan̄ ich ſpot/ wann es iſt bey
vier ſtun=
F146-007v,01 den das ich ſtirb auſz ſchmertzen die mir die muͦtter an thuͦt/ ſy ſteygt mir überſich auff die bruſt
vnnd gibt mir ſolliche peyn alſz wolt ſy mich vō diſer welt ſchay=
F146-007v,02 den. Cele. Darumb gib mir ſtat das ich dich müg angreyffen/ wan̄ ich( got hab lob) mich auch
etwaſz vm̄ diſen brechen verſtand/ ain yetlich fraw hat die muͦt=
F146-007v,03 ter vn̄ jren ſchmertzē. Arre. baſz oben enpfind ich jr am haͤrteſten. Cele. Gott geſegen dich vnd der
ertz
F146-007v,04 engel ſant Michael wie biſtu ſo fayſt vnd wol mügend waſz brüſt vn̄ adenlicher glider haſtu/ für
hüpſch hab ich dich gehaltten biſzher vngeſehen daſz ſo aller welt verborgē iſt/ aber yetz ſag ich dir das nit drey leib ſeind
in der gantzen ſtat dem deinen zuͦ vergleychen/ alſz vil vnd ich erkenn/ ſo dunckſt du mich noch nit fünfzehen jar haben/
O wa ich yetzund ain man wer vnd ſo vil von dir erlangt hett/ waſz groſſen wolluſts mainſt du das ich yetzund bey dir
haben wurd/ bey gott du haſt groſſe ſünd daſz du nit tayl gibſt ſollicher gnad allē de=
F146-007v,05 nen ſo dich liebend/ wan̄ dirs gott nit geben hat vnder ſechs überſchloͤgen von thuͦch vnnd leinbat
zuͦ laſſen/ ſich biſz nit zuͦ karg mit dem ſo dich wenig koſt/ nit ver
F146-007v,06 gleych deinen adel dem verborgen ſchatz/ wan̄ ſollichs ain vnbrauchſā ding iſt ſo du dir ſelbs kain
frewd gün=
F146-007v,07 nen magſt/ nym ſy von wem du kanſt vnd glaub nitt daſz du vmbſunſt ſeyeſt beſchaffen worden/
wan̄ ſo die natur geborn wirt kumpt der wolluſt auch mitt jr ann die welt/ vn̄ wan̄ er ſy verlaſt/ waſz iſt dan̄ der mentſch
vnterſchidlich dem vnuernünfftigen thier/ woͤllichs die natur mit fürſichtiger woluſt begabt hat/ vnnd be=
F146-007v,08 denck das ain groſſe ſünd iſt die mentſchen zuͦ peynigē ſo man in wol gehelffen mag. Arre. Muͦtter
du gibſt mir wort die mich wenig helffend/ gib mir rat vnd mil=
F146-007v,09 trung meines ſchmertzē/ das wurd mir nützer ſein alſz dein ſpotten. Cele. Des gemainē ſchmertzen
ſey wir all maiſterin/ das ſo ich vilen hab ſehen thon vnd mir am nützlichſten geweſen iſt will ich dir ſagen/ wie die
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perſonen vnterſchidlich ſeind/ alſo iſt auch die artzney in jrer wirckung/ all ſtarck geraüch ſeind guͦt alſz ange=
F146-007v,10 zinte federn/ gebrant ſchuͦchſolen/ teüfelsdreck/ oder wermuͦt darzuͦ geſchmeckt/ vnd lieplich
geſchmack vn=
F146-007v,11 den hinzuͦ gelegt alſz da iſt byſem/ ambra/ negelein vn̄ mazaron das zeücht vn̄ bringt die muͦtter
wider an jr ſtat aber ainandˢ ding waiſz ich das iſt daſz gewiſer vn̄ über trifft alle geſagte ding/ daſzſelb will ich dir aber
nitt ſagen dieweil du dich ſo haylig machſt. Arreu. Daſz dich got behuͤt muͦter ſag mirs auch was es ſey/ du ſichſt mich
ſterben vnd verlaugenſt mir der geſund
F146-007v,12 machug Cele. Du verſteſt mich wol vn̄ gleychſneſt doch ſollichs nit vernemen/ nit erzayg dich ſo
grob dan̄ kain groͤſzerer thob iſt alſz der ſo nitt hoͤren wil Aree. Ja/ ia ain boͤſer todt nem mich wa ich dich verſtanden hab/
aber waſz ſoll ich thon du waiſt das erſt geſtern/ mein fraind hie weck zoch mit ſeinē hauptman in das feld wildu dann
das ich jm vntrew beweyſz. Cele. Ey waſz groſſen ſchadens vnd vntrew were aber das. Arreu. Ja auff glauben ſo wer es ain
groſſe vntrew/ dann er gibt mir alles waſz ich bedarf/ halt mich gantz eerlich vnd wol alſz ob ich ſein eelich hauſzfraw wer.
Cele. Wie wol das alles alſo iſt/ dieweyl du nitt ge=
F146-007v,13 bern thuͦſt/ wirt dir diſe kranckhait nymmer mangeln/ wan̄ diſer weetag der mu͗ter will ain vatter
haben/ wil
F146-007v,14 du nit gelauben in ſchmertz ſo glaub aber in ſchertz/ ſo wirdſtu enpfinden waſz nutz dir kumpt von
ainer aini
F146-007v,15 gen geſoͤlſchaft Arre. Es iſt nitt anders ſchuldig dar
F146-007v,16 an dan̄ mein vnglück vn̄ die verfluͦchung ſo mir mein vater vn̄ muͦter lieſſent/ wan̄ ich biſzher nit
vnterlaſſē hab diſz vn̄ anders zuͦ verſuͦchē/ aber laſſen wir die red wan̄ es ſpat iſt/ vn̄ ſag mir die vrſach deines haymſuͦch
F146-007v,17 ens Cele. Du waiſt was ich dir vō Parmeno geſagt hab/ er beklagt ſich des gegē mir/ daſz du jn nit
woͤlleſt noch moͤgeſt an ſehen/ nit waiſz ich warumb wann du waiſt das ich in lieb hab vn̄ jm guͦtz günn/ ich halt in an ſtat
meines ſuns/ fürwar ich beſorg vnd fürtracht mer dein wolfarn dan̄ du ſelbſt vn̄ du wayſt/ alſo das mir allzeyt das hertz
erfrewt wirt/ wan̄ ich nur deine nachpaurn anſich ſo ich waiſz daſz ſy ſtetigs vmb dich wonen Arre. Mein muͦter ich will
ſollichs verdienē. Celeſti. So will ichs ſehen in den wercken glaub ich/ wan̄ die wort verkaufft man für lufft in aller welt/
die lieb aber mag man allain mit lieb wider bezalen/ vnd die werck mitt den wercken/ Du waiſt on zweyfel die fraintschaft
ſo iſt zwiſchen dir vnnd Elicia/ woͤlliche Sempronio helt in meinē hauſz/ Parmeno vn̄ er ſeind geſoͤllen vn̄ dienen dem
edelman den du kenſt von woͤl
F146-007v,18 chem du groſſen gunſt erlangen magſt durch jre mittel nitt verſag jm das ſo dich wenig koſt/ Elicia
vnnd du ſeind gefraindt/ vnd ſy zwen vertraut aydgesoͤllen/ ſich wie es ſich ſchickt Baſz dann wir woͤllen da iſt er mit mir/
wildu das er herauff kum. Arre. Ach mir armen er wirt alle ding gehoͤrt haben Cele. Nain er dann er vnden beliben iſt/
ich will jm ruͤfffen das er her
F146-007v,19 auff kum/ erzayg du jm ſo vil gnad vnd laſz jn mit dir reden/ verleych jm ain mitſam geſicht/ vnd wa
es dich gelegen bedunckt ſo nem er frewd vō dir vnd du vō jm wan̄ wievil er daran gewint ſo wirſtu doch nichtz dar
F146-007v,20 durch verliern Arre. Wol erken̄ ich mein muͦter/ daſz alle deine wort ſich in mein nütz ziehē/ aber
wie ratſtu mir/ das ich ſollichs thuͤ/ ſo ich alſz du waiſt rechnung darūb zuͦ geben hab/ vn̄ wa aines ſollichen mein fraind
gewar wurd/ ſo wurd er mich erwürgen dauor mich niemant friſten moͤcht dan̄ allain gott/ O jr neydigen nachpawren die
jm alle ding ſagen werden/ ſo wan̄ nit mer übels wer alſz in zuͦ verlierē/ mag es doch mer auſz gelegt werden dem gewin
den ich haben mag dein wil=
F146-007v,21 len zuͦ thon ſo du mir gebieten biſt. Cele. Daſz ſo du beſorgſt/ haben wir vor verſehen/ dan̄ wir vaſt
ſtill her
F146-007v,22 ein kūmen ſein Arre. Ich ſag nit allain diſen abent/ beſunder für ander mer Cele. Wie biſtu ſollicher
na=
F146-007v,23 tur/ in diſer weys regierſtu dich nymmer wirdſtu ain hauſz mitt zwayen ſoͤlern oder gadem hoch
bawen/ du firchſt jn ſo er nit hie iſt/ waſz wurdeſtu dan̄ thon ſo er hie in der ſtat wer/ alweg find ich mich zuͦ raten ſollich
F146-007v,24 en thoͤrin/ Aber ich verwunder mich nitt diſes ſpils/ wann die welt iſt groſz vnd vol vnerfarner
mentſchen O du mein thorechte dochter/ wan̄ du weſteſt das hyrn deiner baſen/ vn̄ waſz groſſen nutz jr meine ret gebracht
hond vnd ſy durch ſollichs iſt witzig worden/ warlich iſt das/ ſy befint ſich deſzhalben nit übel/ wan̄ ſy hat ai=
F146-007v,25 nen ann dem bett/ ainen ann der thür/ vnd ain andern der vmb ſy ſeynftzigt in ſeinem hauſz/ denen
allen war
F146-007v,26 tet ſy auſz/ all befridt ſy/ allen zaygt ſy ain froͤlichs an=
F146-007v,27 geſicht/ ain yeder gedenckt der liebſt zuͦ ſein/ ſy all ge=
F146-007v,28 bent jr vn̄ ain yetlicher beſunder waſz ſy nottürftig iſt vnd du in deiner ainfalt mainſt vmb zwen
ſollen dich die bettpretter vermeren/ wa du von ainem beropffen ſpeys yſſeſt ſo werden dir wenig trachten über bleyben
nye gefiel mir ainer allain zuͦ buͦlē/ vn̄ mer alſz in ainē ſtoͤllet ich allzeyt mein hofnūg/ mer vermügēt nutz vn̄ wolluſts
geben zwen weder ainer/ vnd vier mer wann zwen kain verlorner ding( dochter) iſt/ alſz die mauſz die nit mer alſz ain
ſchlupffloch hat/ wan̄ ſo jr das verlegt wirt ſo waiſt ſy nitt mer wahin ſy fliehen ſoll vor der katzen/ wer nit mer alſz ain
aug hat muͦſz ſtaͤtigs in ſor=
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F146-007v,29 gen ſton das ander auch zuͦ verlierē/ ain ainigs werck bringt nit die gewonhait/ ainen minich ſichſtu
ſeltē al
F146-008r,01 lain auf den ſtraſſen/ ain ainiger ſtar ſo er allain fleygt wirt geacht für ain wunderwerck/ allzeyt von
ainer ſpeys zuͦ eſſē bringt vnluſt/ ain ainiger ſchwalb bringt nit das glentz/ ainer zungē allain wirt nit gelaubt/ woͤl
F146-008r,02 licher nitt mer alſz ainen rock hat der wirt bald hin ge=
F146-008r,03 nützt was wildu mer wiſſen von der ainigen zal/ ich weſte dir vil mer gleychnuſz daruon zuͦ ſagē
weder ich jar auff mir hab/ du/ halt dir auff das mindeſt zwen das iſt ain lobliche geſoͤlſchafft/ alſz du haſt zway oren/ zway
augen/ zwen fuͤſz/ zwuͦ hend/ zway lerlach am bett/ zway hembd ab zuͦ wechſeln/ wa du dan̄ mer alſz zway begerſt doͤſter
beſſer für dich/ wan̄ ye mer fraind ye mer gewinn/ kum herauff mein ſun Parmeno. Arreu. Nitt laſz in herauff kummen
ain boͤſer todt nem mich wa ich nitt gantz erzitter vor grauſen ich kenn in nit noch waiſz nit wer er iſt hab ſein nitt kunt=
F146-008r,04 ſchafft/ wan̄ ſo offt ich in geſehen hab bin ich ſchamrot worden/ hab mich mit ainē ainigen wort mit
jm nye er
F146-008r,05 ſprachet. Cele. Ich ſtand da/ die dir in auff erzogen hat vnd will für euch bayde reden. Par. fraw gott
gruͤſz dein ſieſſe gegenwirtigkait. Arre. fraindt ſeyt willkummen. Cele. Mach dich zuͦ jr eſel/ wahin ſoͤtz
F146-008r,06 ſtu dich in winckel biſz nit alſo ſcheüch/ dann der teüfel bracht den ſchamhafftē man ann hoff/
vernembt mich nun bayde waſz ich ſagen will/ du waiſt ſun Parmeno was ich dir verhayſſen vn̄ du dochter wes ich dich ge=
F146-008r,07 betten hab/ laſz wir anſton die wort mit denen du mirs zuͦ geſagt haſt/ wenig wort ſeind nun mer
nottürfftig/ hie iſt der platz da ſeind beraytt die ſchrancken da diſer kampff ſoll angefangen werden/ diſer mein ſun hatt
lang zeyt gelebt gepeynigt vmb dich/ ich bin on zwey=
F146-008r,08 fel du woͤlleſt nit ſein todt haben/ ſo erken̄ ich wol das er dir gefoͤlt vn̄ nicht vnbillichen er wirt nit
vngeſchickt ſein diſe nacht bey dir zuͦ beleybē. Arre. Bey meinē lebē muͦter das wird ich gātz nit thon/ ſchweig ſchweig
vnd gebeüt mirs nit. Par. Muͦtter durch lieb willen das ich hie nit weck getriben werd on guͦten beſchayd/ wan̄ mich mit
lieb jr geſicht verwunt hat/ ich verſprich jr alles das ſo mir mein vatter verlieſz/ vnnd ſag jr ich woͤll jr geben alles daſz ſo
ich hab/ Nun woll an ver=
F146-008r,09 zeüch nit ſag jrs/ mich bedunckt ſy woͤll mich nit anſe=
F146-008r,10 hen. Arre. Waſz hat dir diſer iung man zun oren ge=
F146-008r,11 rawnet/ glaub mir das ich nit thon wird das darūb du mich gebeten haſt Cele. Dochter er ſagt nicht
anders dan̄ allain das er groſz wolgefallen hat deiner gemain=
F146-008r,12 ſchaft/ wan̄ er acht dich ſo ain gietige perſon ſein/ daſz alle dienſt ſo man dir thuͤ fraintlich belont
werdē/ gāg zuͦ jr du traͤger lapp/ du ſchamhafftigs kind/ laſz mich doch ſehen waſz hertzen in dir ſteck ee vnd ich hie weck
ſchayd/ wie ſteſtu/ ſchertz doch ain wenig im bet mit jr Arre. Zwar er wirt nit ſo pewriſch ſein noch ſo vnbe=
F146-008r,13 ſchayden das er on erlaubnuſz gang an daſz verbotten ort. Cele. In beſchaydenhait vnd eraubnuſz
ſteſtu/ ich will nit mer da wartē/ aber birg vnd fürſtand will ich ſein daſz du morgen on ſchmertzen vn̄ er muͦtig vn̄
frewdenreych auff wirt ſteen/ alſz er iſt ain henlin von erſtem bart/ glaub ich wol das er den kam̄ inn dreyen naͤchten nit
abwetzē wurd/ vō ſollichē wolten die aͤrtzt das ich eſſe da ich beſſer zen het alſz yetzūd. Arre. O we mein fraind/ o nit
brauch mich zuͤ ſollichē ding laſz daruon/ durch beſchaydenhait willen diſer erlichen al=
F146-008r,14 ten die da gegenwirtig iſt gang hie weck/ dann ich bin nit die/ ſo du mainſt/ auch nit die jrn leib
offenlich alſo vmb lon verkaufft/ hoͤrauff/ laſz mich vnbekümert/ deſz ſchertz iſt gnuͦg/ O we/ auff glauben ich will auſz
dem hauſz gen/ wa du mich weytter wirdſt angreyffen weil Celeſtina gegēwirtig iſt. Cele. Waſz iſt das Arreuſa/ waſz
bedewt dein widerſtreben vn̄ woͤrūg die newhait vnd der vnwill/ Glaubſtu dochter das ich nit wiſz waſz diſz ſey/ vn̄ daſz
ich ſollichs nit auch verſuͦcht hab daſz dir yetz beſchicht/ vnd nitt wiſz was man thon vn̄ reden müg/ we meinen orn die
ſolliche wort vernōmen hond/ ich ſag dir das ich an ſollichē rigeln offt geweſen bin/ aber nye ſchampt ich mich vor dem
alten/ vn̄ nye vertrib ich ſy von mir/ noch miſzfiel mir jr rat in ge=
F146-008r,15 main vnd in haymlichait/ ich ſchwoͤr dir bey dem todt den ich laydē muͦſz/ das ich lieber ain guͦtē
maulſtraich wolt gelitten haben dan̄ diſe wort/ du ſtoͤlſt dich ſam du erſt geſtern ſeyeſt geborn worden dich erber zuͦ
geleyſz=
F146-008r,16 nen/ wolteſt du mich vnuerſtāden vn̄ ſchamrot mach=
F146-008r,17 en von klainer verhelung vnd vnerfarn/ du wild vndˢ trucken mein lob das dein zuͦ erhoͤhen/ ich ſag
doch all=
F146-008r,18 zeyt mer guͤtz von dir in deinē abweſen dan̄ du mir ge
F146-008r,19 laubſt in deiner gegenwirtigkait Arre. muͦter wa ich geirrt hab beger ich verzeychung/ vn̄ nachnen er
ſich zū mir vnd verbring mit mir was jm geliebt/ wan̄ ich lieber dich dan̄ mich ſelbſt befriden will/ lieber wolt ich mir ain
aug zerbrechen weder thon waſz dir von mir myſzfellig wer Cele. Ich bin nit mer zornig/ aber ich ſag dirs für das künftig/
gott der geb euch ain froͤliche nacht/ wan̄ ich will hie weck gon/ allain das jr mir die zen alſo yglern vn̄ lang machend
mit ewrem ſchmaͤtzē vn̄ küſſen/ ſo hoͤr ich auch ain anders vnder der doͤcken da iſt meins bleybēs nit mer/ mir iſt die
enpfintlichait noch in den zen billern beliben vnd mitt den jarn hab ichs nit verlorn Arre. Got belayt dich. Par. Muͦ=
F146-008r,20 ter ſol ich dir das gelayt geben Cele. Ja es wer gleich ainen hailgen auſz ſchleyffen vnd ain andern
beklay=
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F146-008r,21 den/ got bewar euch/ wan̄ ich alte fircht nit daſz ich auf der gaſſen notzwang leyd. Eli der hund
bildt kūpt der alt teüfel Cele. Tha/ tha. Elici. Wer iſt da wer klopft Cele. Kum herab dochter vn̄ thuͦ mir auf Eli. Diſz
iſt allzeyt dein kūmen nachtz zuͦ gon/ das iſt dein frewd/ warūb thuͦſtus doch/ nym̄er geſt du auſz das du wider kūmeſt/
haſt ſollichs allzeyt im brauch gehapt/ ſorg tragen für ain/ vnd ander hundert laſſen trawrig ſton/ wan̄ heüt biſtu geſuͦcht
worden vō dem vater der braut die du am Oſtertag zum pfaffen fuͤrteſt die will er über drey tag zuͦ legen/ vn̄ waiſt wol waſz
du jr ver=
F146-008r,22 hayſſen haſt daſz jr preütgam nitt enpfinden ſoll/ daſz man ſy vor verſchnittē hab Cele. Dochter mir
iſt nit ingedenck woͤlche die ſey Eli. Wie gedenckſtu des nit wie biſt du ſo gar ongedaͤchtnuſz/ vergiſt ſo bald aller ding/
du ſageſt mir doch da du jms zuͦ fuͦrteſt/ daſz du jr ſibenmal die iunckfrawſchaft ernewert hetteſt Cele. Nit verwunder
dich dochter daſz der mētſch der ſeine gedancken an vil orten hat ſy an kainē behalt/ doch ſag mir wirt er wider kūmen.
Eli. Ja ich main er werd wider kūmen/ ſo er dir ain vergulten becher vmb dein mye zuͦ pfand gelaſſen hat/ vn̄ du mainſt
er ſoll in nit widˢ holen Ce. ia dˢ mit dem becher/ yetz waiſz ich wen du mainſt/ warūb nabſtu nit die nottürftigen ding
vn̄ fiengeſt an zuͤ wircken/ inn ſollichē ſolteſtu lernen/ wie offt haſtu das vō mir geſehen/ ſunſt wirdſtu beleyben on
kunſt vn̄ wiſſenhait alſz ain vich/ vn̄ wan̄ du kūpſt in das alter darinnen ich mich yetz befind/ ſo wirdſtu bewaynen dein
gegenwirtige tragkait/ wann die myeſ=
F146-008r,23 ſig iugent bringt ain vnruͤwig vn̄ vnmuͤſſig alter/ ich thaͤt jm vil anderſt da dein groſzmuͦter( got hab
jr ſeel) mich diſe kunſt lernet/ ſo das ich der vnd andrer ſollich
F146-008r,24 er künſten mer wiſſen truͦg alſz ſy ſelbſt Eli. Des ver
F146-008r,25 wunder ich mich nit wan̄ offt ain guͦter ſchuͦler ſeinem maiſter für tringt/ vn̄ ſollichs vrſacht allain
die ſchick
F146-008r,26 lichait vnd lieb alſz du villeicht darzuͦ gehapt haſt/ al=
F146-008r,27 ſo iſt kain mye wol an gelegt in ainem der nit luſt noch liebe hat ain kunſt zuͦ lernen/ ich neyd die
kunſt/ vn̄ du ſtirbſt auſz begird die du darzuͦ haſt. Cele. du wirdſt an mich gedencken vnd sprechen/ we mir das ich mein
iung tag on lernung guͦter kunſt bey meiner getrewen alten Celeſtina verzoͤrt hab/ oder vermainſtu allain all
F146-008r,28 zeyt ſo zuͦ beleyben Eli. Laſz wir yetzūd diſe ſach ruͦ=
F146-008r,29 wen/ mit der zeyt ſo woͤllen wir dem wol rat finden/ vn̄ nemen vnſz frewd die weil wir hewt zuͦ eſſen
habē/ vn̄ gedencken nit auf morgen/ dan̄ alſo ſtirbt der reych alſz der arm/ der kunſtreych alſz der hirt/ der bapſt alſz der
pfaf/ der herr alſz der knecht/ vnd du ſo bald mit deiner kunſt alſz ich onwiſſen derſelben/ vn̄ haben nit allzeyt zuͦ leben/
darūb frewen wir unſz vn̄ geben woluſt dieweil wir mügen/ ain kurtze zeyt iſt auff erden zuͦ le
F146-008v,01 ben/ wer ſich frewdē verſumpt hab jm ſelbſt den ſchadē dan̄ wenig mētſchen ſeind die dein alter
erlangend/ vn̄ die ſo zuͦ ſollichē kūmen/ hab ich nye gehoͤrt kaines zuͦ hunger geſtorben ſein/ waſz wil dann ich mer in
diſer welt/ dan̄ leben vnd klayder vn̄ ain tayl paradeyſz darnach/ wie wol die reichē beſſer weg hond ſollichs zuͦ bekūmen
mit almuͦſen vnd anderm/ dero kainer iſt be=
F146-008v,02 nyegig kainer ſpricht ich hab gnuͦg/ kainer iſt mit dem ich wolluſt vn̄ freyſz leben tauſchen wolt/ aber
laſz wir faren andrer lewt gedancken vnd gangen ſchlafen dan̄ es vaſt ſpat iſt/ wan̄ mich ain guͤter ſchlaff mer fayſten wirt
on ſorg alſz der ſchatz zuͦ Venedig. Argument der Achten Wirkung. Alſz es tag ward erwachet Parmeno vnnd nam vr=
F146-008v,03 laub von Arreuſa vnd gieng zuͦ ſeinem herren Calix=
F146-008v,04 ſto fünt Sempronio vnder der thür da ſy fraintſchafft machtem vnd giengen mit ainander zuͤ der
kamer Ca=
F146-008v,05 lixſti/ den ſy fanden redent mit im ſelbſt/ darnach alſz er auff geſtanden waſz gieng er hin zu͗ kirchen.
Parmeno/ Arreuſa/ Sempronio/ Calixſto. WIrt es tag/ oder was bedeüt die groſz klar=
F146-008v,06 hait in der kamer waſz mag daſz geſein. Arre. Was tag/ ſchlaff vnd ruͦ/ dann es nun mer zeyt iſt/
wan̄ ich noch nye die au
F146-008v,07 gen beſchloſſen hab/ wildu das es so bald tag werd/ oͤfnen das fenſter daſz zuͦ haubten der betſtat iſt
ſo wirdſtus ſehen Par. Bey got fraw ich bin bey ſynnen wan̄ es klarer tag iſt/ alſz ich mir wol gedacht da ich den glaſt ſach
tringē durch die klunſen diſes fen
F146-008v,08 ſters/ ach we mir armen in waſz ſorgen muͦſz ich ſten ge
F146-008v,09 gen meinē herrn/ verdient hab ich groſſe ſtraff/ ach got wie iſt es ſo ſpat in tag Arre. Spat. Par. Und
mer alſz ſpat Arre. Alſo helf mir got mein weetag der muͦ
F146-008v,10 ter iſt noch nit an dem rechten ortt/ nit waiſz ich wie es zuͦ get Par. Was wildu das ich thuͤ mein lieb
Arre Das wir reden von dem mittel meines ſchmertzen. Par. O mein ſeel vnd troſt wa nit gnuͦgſam iſt das ſo wir geret
haben/ daſz ſo nottürftiger mir iſt verzeych mir/ wan̄ es yetzund nach net zuͦ mittag/ vn̄ wa ich ſpaͤ
F146-008v,11 ter zuͦ hauſz kem wurd ich von meinem herrn übel en=
F146-008v,12 pfangen/ morgen wil ich kummen vnd reden ſo offt du wilt/ wan̄ gott macht darūb ainen tag an
dem andern damit man verbrecht in zwayen was an ainem nit be
F146-008v,13 ſchehen moͤcht/ vn̄ damit wir ainander oͤfter beſuͤchen ſo thuͦ mir diſe gnad vnd gefallen kū heüt
vmb zechen vr/ das mal mit vnſz in dem hauſz Celeſtine zuͦ nemen. Arre. Von hertzen gern/ vnd gang mit got beſchleüſz
die thür ſo du hin gaſt. Par. Got beleib mitt dir du mein hertzlieher wolluſt/ O übergroſſe frewd woͤlcher man waſz oder
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wirt glückſaͤliger/ woͤlcher waſz ye be=
F146-008v,14 gnuͤgiger dan̄ ich/ das ſo ain fürtreffenlich wunſchlich weib vō im ſey beſeſſen worden/ ye weyter ich
mich ge=
F146-008v,15 ſchetzt hab von jr geſundert vn̄ veracht ſein/ ye belder hab ich ſy überkummen/ fürwar wa ich
leyden moͤcht die verreterey diſer alten/ knyeend ſolt ich jr zuͦ gefallē gon/ mitt wein wird ich jr ſollich dienſt nym̄er
moͤgen widergelten/ O gluͦck wem wird ich mein frewd erzoͤlē wem wird ich oͤfnen mein ergoͤtzlichait/ wem wird ich
tail geben meiner wun̄/ wol hat mir die alt war geſagt daſz kainer glückſaͤligkait die ainig beſitzung guͦtt vnd nütz iſt/
der vnauſzgetaylt wolluſt iſt nitt wolluſt/ O ain weyſe liſtige vn̄ erfarne alte/ das alles betracht das alter/ das vnſz iungen
vnbekant iſt/ O wann ainer en=
F146-008v,16 pfund vnd weſte das/ ſo ich yetz waiſz/ Semproniū ſich ich vnder der hauſzthür ſten/ er iſt vaſt fruͤ
auff geſtan
F146-008v,17 den/ ich wird mye mit meinem herren haben/ wa er an
F146-008v,18 derſt auſzgangen iſt/ er wirt nit auſzgangen ſein/ wan̄ es nit ſein gewonhait iſt/ aber yetzund iſt er nit
bey jm ſelbſt/ daſz kain wundˢ wer ob er auſz ſeiner gewonhait gangen were. Sem. bruͦder Parmeno wan̄ ich weſte die ſtat
da man den lon ſchlaffend gewunn ſo wolt ich mich hertigklich arbayten/ da ſelbſt hin zukūmen vnd kainē nicht beuor
geben/ vermainte wol ſo vil alſz ain ander zuͦ erübrigen/ waſz haſtu für frewd gehabt das du vergeſſen haſt widerhaym
zukūmen/ kan nit ermeſ
F146-008v,19 ſen waſz dein auſzbeleiben bedeüten iſt/ es ſeye dan̄ das du heint die nacht beliben ſeyeſt der altē
Celeſtina jren geruntzelten bauch zuͦ wermen odˢ jr die fuͤſz zuͦ kratzn̄ alſz du gethon haſt dieweil du iünger geweſen biſt.
Par. O ſempronio lieber fraind vnd mer alſz bruͦder/ durch gott bitt ich dich/ nitt zerrit mein frewd noch be=
F146-008v,20 truͤb mit deinē zorn meinen woluſt/ nit vermiſch mein ruͦ mit deiner vnruͤwigkait/ noch netz oder
betruͤb mein klaren brunnen mit truͤbem waſſer/ halt an dich mit dei
F146-008v,21 ner ſtraffung vnd deinem widerwertigen anfarn/ zer=
F146-008v,22 ſtoͤr mir nit mein ergetzlichait vnd groſz gefallen// aber biſtu getrewes hertzēs( alſz ich dich ſchetz
ſein) ſo frew dich mit mir/ ich will dir wunder ſagen von meinem glücklichen zuͦfall Sempro. Sag/ ſag/ iſt etwaſz ver=
F146-008v,23 handen von Melibea. Par. Was Melibea/ es iſt ain anders/ vnd die ich mer lieb vn̄ ain ſolliche/ wa
ich nitt irr/ die ſich nit benuͤget jrer zucht ſchoͤn vnd fraintli=
F146-008v,24 chait halben Meliabeam für ain dienſtmagt zuͦ halten/ die ſy übertrifft in jrer klarhait vnd hüpſche/
mit jrem ſchein wie die ſun den mon über hoͤcht/ nit glaub Par
F146-008v,25 meno das alle ſchoͤne der welt in melibea lig/ in andern pfarren ſeind auch mentſchen. Sempr. Was
iſt daſz du ſagſt du vnſinniger/ ich wolt gern lachen ſo kan ich nit/ die welt iſt verdorben ſo wir all buͦlen woͤllen/ Ca=
F146-008v,26 lixſtus Melibeam/ ich Eliciam/ vnd du inn deiner vn=
F146-008v,27 ſynn haſt auch aine fürbracht mitt der du das wenig hirn ſo du haſt verlieren wild Parme. Alſo hoͤr
ich wol wer thorhait/ lieben/ vnd ich wer ain thor on hirn/ wa dan̄ſollichs thorhait wer vnd ſchmertzen/ ſo wurd nichtzs
auff der welt ſein das ſpreche ach vnnd wee. Sempro. Nach deiner mainung biſt du ain thor/ wan̄ ich hab ſelbſt von dir
gehoͤrt/ daſz du haſt vnnütz rat geben Calixſti vnd jm wider reden mit aller kref=
F146-008v,28 ten in warnen vor den liſten Celeſtine/ allain jren vn̄ meinen nutz tzͦ verhindern/ du begerſt ain aug
zu be=
F146-008v,29 halten damit wir ſy bayde verlieren/ darūb kumpſt du mir yetzūd gantz recht vn̄ wa ich dir ſchaden
mag vn̄ widerdrieſz beweyſens will ichs warlich thon Par. Es iſt nit in aines gewalt allain ainen zuͦ verdāmen/ nit mein
Sempronio/ allzeyt verborgenlich im hertzen hab ich dich an ſtat aines bruͦders geacht/ durch got bit ich dich/ nitt mach
war in mir das ſprichwort daſz da ſagt/ wie klaine vrſacht groſz zwitracht mach vnder dē allerbeſten frainden/ du haltſt
mich übel vnd ich kan nit betrachten von wannē doch kum ſollicher vngunſt nit mach mich vnwirſch mit deinen worten/
ſchaw vn̄ betracht das ſelten ſo groſſe gedultigkait gefundē wirt woͤlche der grym̄ zorn nit durch grab vn̄ ſtech. Sem. Ich
ſag nit mer dan̄ das man dem ſtallknecht vn̄ pferd nützer zuͦ drincken geb/ wan̄ er ſollichs mit ſeinem buͦ=
F146-009r,01 len wol verdient hat Par. Darūb das du zornig biſt will ich dirs vertragē wiewol du mich übel
auſzrichſt man ſagt aber das kain mentſchlich leyden ewig noch werlich ſey. Sempro. Vil übler haltſtu Calixſtū jm gebend
oͤde vnd widerwaͤrtig raͤt/ in dem darin du ſelbſt verwickelt biſt/ du vergleychſt dich ainem wirtzhauſz das für all ander
herberg hat/ vnd für ſich ſelbſt nit/ O Parmeno yetzund magſtu ſehen wie leycht anderleüt ſitten/ vnd wie ſchwer aygen
laſter zuͦ beruͤſſeln iſt/ nit predig mir mer vō diſem/ dan̄ ich ſollichs mit dir ſelbſt bezeügen will/ yetzūd voran will ich
ſehen wie du dich halten woͤlleſt/ Nachdem du dein ſchüſſel ſo wol alſz ain ander haſt/ wan̄ du mir ain warer fraind
geweſen wereſt/ in der zeit da ich dein nottürftig was/ ſolteſtu mir geholffen vnd Calixſtū zuͦ meinem nutz gefüdert vnd
nitt zuͦ allen wortten ain nagel deiner boſzhait ge=
F146-009r,02 ſchlagen haben/ wiſz gleich alſz die heffen im wirtz=
F146-009r,03 hauſz den drinckern vrlaub gibt/ alſo thuͦt in der not=
F146-009r,04 turft der gleichſnent fraind/ zuͦleſt enploͤſt ſich das ver
F146-009r,05 gult metall. Par. Stetz hab ich gehoͤrt vnd yetzund erken̄ ichs klarlich in der erfarnug/ daſz nymmer
kain woluſt iſt in der weyten welt die on trawrigkait ſich en
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F146-009r,06 den mag der klaren ſunnē zuͦ gefuͤgt truͤb gewülck vn̄ regen mitt hagel/ den frewden ſchmertzen/
dem wolluſt trawren/ dem lachen ſeinftzigen/ der ruͦ vnmuͤſſigkait/ wer het ymmer mügen kūmen ſo froͤlich alſz ich/ vnnd
der ſo übel bin enpfangen/ wer hat ſich ye befunden in ſo hoher glori alſz ich mit meiner Arreuſa/ dˢ ſich ſo bald mit ſo
vil widerwertigkait beladē ſicht/ wer ward ye ſo übel gehalten alſz ich von dir gehalten bin/ O wie vaſt will ich dir volgen
in allen ſachen/ O wie hoch rewet mich die vergangen zwitracht. O wie vil guͦter raͤt vn̄ ſtrafwort hab ich enpfangen von
Celeſtina vō deinen wegen/ vn̄ vnſz allen zuͦ nutz/ in diſem ſpil yetz
F146-009r,07 und haben mit vnſerm herren/ dardurch wir auſz aller armuͦt kūmen moͤgen. Semp. Wol gefallen
mir yetz
F146-009r,08 und deine wort/ wa ſich die werck den ſelben verleychē werden/ vmb woͤlche ich deines glaubens
vnnd deiner trew gewarten bin/ aber ſag mir durch got was iſt das ſo du geſagt haſt von Arreuſa der baſen Elicie. Par.
Was/ Von diſer kūpt all mein frewd vnd woluſt/ wan̄ ich ſy gehapt hab zuͦ allem meinē willen Sem. Waſz ſagſtu du gegk/
vor lachen kan ich nitt mer reden/ waſz hayſtu/ ſy gehabt habē/ haſtu ſy gefaſt in die fauſt/ oder geſchoben in den buͦſen/
odˢ wie mainſtus Par. Waſz daſz ſy in zweyfel ſtat ob ſy ſchwanger ſey oder nitt. Sem. Erſchroͤckt haſtu mich/ die ſtaͤtig
arbait vermag vil/ ain beharter tropff waſſer macht ain gruͤblin in ai
F146-009r,09 nem marmelſtain Par. Du wirdſt es ſehen wie die ſach ſtat/ geſtern achtet ichs ſy für verloren vnd
heüt hab ich ſy gewunnē Sem. Die alt Celeſtina ſoll des vrſach ſein vn̄ hilf darzuͦ gethon habn̄ Par. Waran moͤrckſtu das.
Sem. Darumb das ſy mir ſagt wie ſy dich vaſt liebet vn̄ ſy woͤlt dir ſy zuͦ deinē willen bringē darūb ſagt man das mer wert
iſt der/ dem gott wol will dan̄ der ſo fruͤ auf ſtat/ aber ain guͦtē gefattern haſtu in diſem handel Par. Sag/ gefaͤtterin iſt
gewiſer gerett dein red lendt ſich auff das du mainſt woͤlcher ſich an ainem wolgewachſen baum layndt der enpfacht guͦten
ſchatten/ ich gieng ſpat vn̄ kam doch zuͦ rechter zeyt/ O wer dir erzoͤlē künd die holdſaͤligkait die zaͤrte jres leibs vn̄ das
fraintlich weſen diſer auſzerwoͤltē frawen/ dir wurd dein hertz im leib greyſeln/ aber laſſen wir diſz yetzund in ruͦ ſton biſz
auf ain ander mal Sem. Es muͦſz allain die baſz Elicie ſein/ ſag mir nitt mer von jr wan̄ ſy übertreffenlich ſchoͤn iſt/ ſag
mir aber waſz koſ dich diſer ſchleck haſtu jr nichtz geben Par. Fürwar nichtz/ aber ob ich jr ioch geben hett/ mainſtu
nitt ob es wol wer angelegt/ an der die aller ding wol wirdig iſt vil mocht nye wenig koſten/ das koſt ſy mich das ich ſy
geladen hab heüt mit mir das mal zuͤ nemen in dem hauſz Celeſtine darūb ob es dir gefoͤlt ſo gang wir bayd in wolluſt
leben vn̄ vnſz ain guͦtten muͤt zuͦ ſchaffen. Sem. Wer bruͦder Par. Du vn̄ ſy/ vn̄ dort mitt der alten vnd Elicia woͤllen wir
ain weyl kurtzweylen. Sem. Ach got wie haſtu mich erfrewt/ reülich biſtu/ dir wirt nym̄er mangeln/ yetzūd halt ich dich
für ain man/ warlich glaub ich/ dir ſey guͦtz beſchoͤrt/ vn̄ allen den neyd ſo ich vō deinen vergangen worten zuͦ dir ge
F146-009r,10 tragen hab/ iſt in lauter lieb verkert/ nit zweifel mer an meiner fraintschaft vmb fachen will ich dich/
vnd will mit dir lebn̄ alſz ain getrewer bruͦder/ gang dˢ teüfel für ain zuͦnichtigen/ ſey vergangen ferraͤrer krieg/ vnnd
darnach frid durch das gantz jar/ wan̄ der verlauffen zorn der fraind/ iſt ain ſtoͤrckung künftiger lieb/ gangē wir eſſen vn̄
geben vnſz guͦte taͤg/ wan̄ vnſer herr wirt für vnſz all vaſten werden. Par. Waſz thuͦt der ver=
F146-009r,11 zweyflet Sem. Doͤrt ligt er auf dem nidern betlin da du in zuͦ abent gelaſſen haſt/ alſo das er weder
ſchlafft noch wacht/ wan̄ ich hinein gāg ſo ſchilt er wan̄ ich wi
F146-009r,12 der auſz gāg ſo ſingt er/ vn̄ treibt die weys aines vnbe=
F146-009r,13 ſinten mentſchē/ ich kan nit wiſſen ob er mit diſem lebē frewd odˢ layd hat/ iſt es aber alſo gelebt ſo
waiſz ich nit waſz geſtorbē haiſt Par. waſz ſagſtu/ hat er mein nye begert odˢ mein etwas gedacht Sem. er gedēckt an ſich
ſelbs nit/ wie wolt er dan̄ dein gedenckē Par. Schaw wie das glück mir biſzher verfolgt hat/ in mitler zeit die
F146-009r,14 weil er auf ſtet vn̄ ſich beklaidt will ich gen anſchicken das vns das mal berait werd damit ſy zeyt
haben moͤ=
F146-009r,15 gen ſollichs zuͦ kochen. Sem. Was haſtu gedacht zuͦ ſchicken vnd verordnet ein zu kaufen/ damit
man dich im gunckelhauſz für ain reylichen vnd dapffern geſoͤl=
F146-009r,16 len haltt. Par. In vollen hauſz findt man bald ge
F146-009r,17 nuͦg ain nachtmal/ von den dingen ſo vor in der ſpeys
F146-009r,18 kamer ſeind/ es wirt gnuͦg verhanden ſein/ vnſz eer auf zuͦ thon/ weyſzprot/ vernaͤtſcher vn̄ muſchatel
auſz can
F146-009r,19 dia/ ain guͦt gedigen flaiſch vnd ſechs bar hoͤner die ge
F146-009r,20 ſtern die pauren brachten vnſerm herr zuͦ gült/ wan̄ er dan̄ die begert woͤllen wir in bereden er hab ſy
ſelbſt geeſſen/ vnd das par durteltauben die er vnſz zuͦ behal=
F146-009r,21 ten gebott woͤll wir ſagen ſy haben geſtuncken/ vnd du muͦſt des ain zeüg ſein/ ſollichen fuͦg woͤllē wir
brauch
F146-009r,22 en das jm nit ſchadē bringt/ das ſo ſy eſſen werden vn̄ vnſer tiſch verſehen ſey alſz billich iſt/ daranch
woͤllen wir reden in die leng in ſeinen ſchaden vn̄ vnſern nutz ſampt der alten in ſeiner lieb betrachten. Sempr. Ee
ſchmertzen/ wann warlich gelaub ich das er dem todt oder der vnſynnigkait nit entrinnen müg/ wa ſich ſol
F146-009r,23 lichs inn die leng verziehen wirdt/ aber laſz vnſz hin=
F146-009r,24 auff gon vnd beſehen was er thuͤ. Calixſtus Groſz ſorgklich fall begegnent mir Zuͦ ſterben iſt kain
auffenthalt Nachdem ich wardt nach meinr begir Das hoffnung mir verzeych mit gewalt. Par. Hoͤr hoͤr Sempronio
wunder vnſer herr macht verſz/ vn̄ iſt ain poet worden. Sem. O ſun der traw
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F146-009r,25 rigkait waſz poeterey iſt diſz/ O du groſſer anthipater Sidonius/ O du beriembter Ouidius woͤlchen
die ge=
F146-009r,26 machten verſz vnuerſechner weys zuͦ redē kamen/ Ir werdent yetz von Calixſto übertroffen/ Ia/ ia/
gleich da haſtu funden den knopf an der bintzen ain poet ſey der teüfel/ er ret alſo jm ſchlaf/ vn̄ du mainſt er mach verſz
Calix. Gantz rechter lon hertz dir wirt glayſt ſo du yetz lebſt in trawigkait Nachdem ſo ſchnel du wardſt berait Dein lieb
zuͦ geben der du wayſt. Par. Hab ich dir nit geſagt das er verſz mach. Cali. Hoya Knecht wer redt im ſal Sem. Herr was
geliebt dir. Calix. Iſt es verr inn die nacht iſt es noch zeyt ſchlafen zuͦ gon Par. ee iſt es ſpat auf zuͦ ſton Cali. Was ſagſt
narr/ wer dan̄ die gantz nacht vergangen. Par. Ia auch ain guͦtter tayl des tags. Calix. Sag mir ſempronio leügt der ſchalck
das er mir vor ſagt das es tag ſey Sem. Herr vergiſz Melibee ſo wirdſtu den tag mit aller klarhait ſehē. Cali. Yetz glaub
ichs dan̄ ich hoͤr das ampt leyttē in dem thom/ gib mir her mein rock ſo will ich zuͦ ſancta Magdalena gen/ vn̄ got bitten
das er Celeſtinā belait vn̄ mein hayl in das hertz Me=
F146-009r,27 libee leg/ oder das er aber in kürtz end geb meinē armē leben. Sem. Nit peynig dich alſo ſtrengklich
vn̄ be=
F146-009r,28 ger nit in ainer ſtund das dir zwuͦ moͤcht verzogē wer=
F146-009r,29 den wan̄ ain vnmaͤſſig ding iſt zuͦ begern mitt ſo groſ=
F146-009v,01 ſer eyl/ daſz durch über eylen ain trawrigen auſzgang nemē moͤcht/ wa du wild das mā in ainē tag
beſchlieſz das genuͦg wer in ainē jar/ ſo wirt gnuͦg kurtz dein lebē vn̄ iſt dir on not dem tod zuͦ ruͤffen Cali. Du ſchetzſt
mich gleych dem knecht des Ritters Galiciani woͤlcher ain gantz jar vm̄ ain parhoſen zuͦ bitten hat vnd wan̄ ſy jm darnach
geſchnitten ſeind wolt er daſz ſy in ainē augenblick gemacht wurden Sem. Gott laſz nit zuͦ das ich ſollichs ſag/ wan̄ du
mein herr biſt/ vnd alſz ich waiſz ſo wirſtu mich begaubē vmb die wolthat alſz du mich ſtraffeſt vmb das übelthon/ ſo ſagt
man auch das nit geleich iſt das lob dem dienſt/ odˢ das übelreden mit der ſtraffung vnd peyn/ woͤlche der enpfacht der
nach=
F146-009v,02 red oder übelthat brauchen iſt. Calix. Ich waiſz nitt Sempronio wa du ſo vil philoſophia gelernet
haſt. Sem. Herr es iſt nit alles weys waſz ſich dē ſchwartz
F146-009v,03 en nit vergleicht/ es ſeind merlay farben/ ſo iſt nit alles gold daſz da gleyſt vn̄ gelb iſt/ dein vnmaͤſzlich
begir on all vernunfft machend dir meine wort/ klar ſcheynen/ dein will vn̄ mainūg wer geſtern geweſen daſz wir dir
Melibeā in jrē porten verwickelt hetten brachtſam hete
F146-009v,04 ſtu auf den marckt geſchickt ain par faſzhanē zuͦkaufen deſz dich geluſt het vn̄ nit mer bedoͤrfte alſz
daſz gelt da=
F146-009v,05 rumb zuͦ geben/ gib ruͦ herr/ deinem hertzen/ wan̄ man mag in kurtzer zeyt nit beſtendig gebew
machen/ noch ain ſtraich allain mag ainen paum nider foellen/ über
F146-009v,06 wind dich wan̄ die fürſichtigkait iſt ain muͦtter die da gebirt guͦt end/ vn̄ mit guͦter ordnūg widerſtat
man ai=
F146-009v,07 nem harten ſtreit. Calix. Du haſt wol geſagt wa die geſtalt meines ſtatz ſollichs zuͦ gebe. Sem.
Warzuͦ iſt nütz das hyrn wan̄ die begird die vernunft überwint. Calix. O narr/ narr/ der geſund ſpricht zum kranck[…]
got verleich dir geſunthait vn̄ gibt jm guͦtten troſt/ ich wil nit mer deiner raͤt gewarten noch mindˢ deine wort hoͤrn/ wan̄
ſy mich für vnd für mer enzinden/ vn̄ ſpey=
F146-009v,08 ſend die flāmen die mich verzoͤren/ ich will allain gon meſz hoͤrn vn̄ nit wider zuͦ hauſz kūmen/ biſz
jr mich be=
F146-009v,09 ruͤffend mit begerung des botenprots meiner frewd vn̄ dˢ zuͦ kunſt Celeſtina/ ich will auch nit eſſen
noch trāck verſuͦchen alſz lang vn̄ die roſz Phebi nit geſtoͤlt hond zuͦ waydnen in jren gewonten wiſen. Sempr. Herr ſchlag
auſz die vmbſchwayffung vn̄ poeſia/ dan̄ ain vn
F146-009v,10 bequemliche red iſt/ woͤlche nit von ainē yeden verſtan
F146-009v,11 den wirt/ vn̄ ſag biſz das die ſun vnder get/ ſo mag ain yeder vernemen waſz du ſagſt vn̄ iſs ain wenig
confect mit dem du dich auf enthalten vn̄ dein krafterquicken mügſt biſz zuͦ deiner widerker Cali. Mein guͦter radt
F146-009v,12 geb vnd getrewer diener/ geſchech wie dir gefall/ wann warlich glaub ich nach deinē redlichen dienſt
daſz du ſo vaſt mein leben liebeſt alſz dein aygen leib. Sempr. Glaubſtu das Parmeno/ ich waiſz wol das du deſz nitt ain
ayd ſchwuͤreſt/ gedenck wann du vmb das Confect geſt/ daſz du rampfeſt zwuͦ oder drey ſcateln für das ge=
F146-009v,13 ſind alſz du wol waiſt/ vnd ſunſt waſz du findſt ſcheüb in ermel nach guͦtter paus. Calix. Was haſtu
geſagt Sempronio. Sempro. Herr ich ſagt jm das er gieng vmb ain wenig eingemachtē Citro Par. Herr da iſt er. Calix.
Gib mir jn her. Par. Du wirdſt ſehen das er daran erſticken wirt/ er will in alſo gantz ſchlickē damit er doͤſter boͤlder
daruon kum. Calix Daſz hat mir das leben wider bracht/ beleibt/ mit gott/ get hin vn̄ ligt der alten an vnnd kummend
bald vmb das botten
F146-009v,14 prot/ jr findt mich zuͦ ſancta Maria Magdalena Par. Argument der Sechzechenden Wirckung.
Gelaubendt Pleberio vnnd Aliſa behalten haben jr dochter Melibea in iunckfrawſchaft/ woͤllichs wie dan̄ angezaygt iſt ſich
anderſt verlauffen het/ redent ſy ge
F146-009v,15 gen ainander ratſchlagend ſy zuͦ verheyratten/ von woͤlchen worten Melibea ſo groſz verdryeſz nam/
daſz ſy Lucrecia ſchicket jnen jr red zuͦ vnterfarn. Pleberio/ Aliſa/ Lucrecia/ Melibea. ALiſa mein fraw erwoͤck wir vnſer
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ſchlaf=
F146-009v,16 fend gemuͤet/ vn̄ betrachten die flucht des lebens/ wie vnſz nachnet der todt den wir ſo aygentlich
alſz vnſz notturft wer nit be
F146-009v,17 trachten/ die zeyt lauft hin ee vnd wir des gewar werdē/ ſich ſenckend zuͦ tal die taͤg alſz die ſchnel=
F146-009v,18 len waſſerflüſz/ kain ding verget leichter alſz das lebē vnd der todt volgt taͤglich nach vnſern
fuͦſzdritten/ die
F146-009v,19 weil du ſollichs wol erkennſt nach dem lauff der natur vn̄ wir dergeleichen taͤglichs exempel ſechen
an vnſern frainden vn̄ bruͤdern die all wider kert hond an das ort von dannē ſy kūmen ſeind/ nichts gewiſers iſt dan̄ das
vnſz ſollichs auch beſchechen wirdt/ ſo ſollen wir auch fleiſſig ſein/ vnſz zuͦ ſchicken daſz wir mit der mindſten ſorg moͤgen
gon den weg vnſers abſchids/ vnſz nit vn=
F146-009v,20 uerſechenlich an ſprengen die erſchrockenlich zuͦkunft des tods/ wan̄ vil beſſer iſt vor zuͦ kūmen/
dann für kū=
F146-009v,21 men werden durch ander/ vn̄ geben wir vnſer guͦt ainē wolgethonen nachkūmen/ verſechen wir vnſer
ainige vnd liebe dochter mit ainem erlichen gemachel/ der ſich vnſz vergleichen müg/ damit wir mitt mer ruͦ vnd mitt
minderm ſchmertzen der hinlaͤſſigkait auſz diſer weltt ſchayden moͤgen/ ainem ſollichen ſollen wir nunmer taͤglich nach
gedencken vnnd demſelben anfang ma=
F146-009v,22 chen/ vnd das ſo wir inn diſem handel mer malen ha
F146-009v,23 ben geratſchlagt deſzſelb yetzund zuͦ end bringen/ vnd gott woͤll verhuͤten das vnſer dochter durch
vnſer ver=
F146-009v,24 laſſenhait kumme in die hend der gerhaben vnnd pfle=
F146-009v,25 ger/ nachdem vnnd ſy jre gelegne tag darzuͦ erzaicht hatt/ das ſy erlicher in jrem aygen hauſz dann
in dem vnſern wonen mag/ mit ſollichem woͤllen wir ſy frey machen von den übelredenden zungen wan̄ kain ding ſo
volkummen iſt dem boͤſe nachred mangel/ kain ding iſt das mer behaltten müg das lob ainer iunckfrawen dann ſy bey
zeyt zuͦ verheyratten/ woͤllicher wer der/ inn diſer weytten ſtatt/ der vnnſer fraintſchafft auſz ſchlieg/ wer bedeücht ſich
nitt glückſaͤlig ſein dem ain ſollich klainet inn geſoͤlſchafft zuͦ nemen/ inn woͤlli=
F146-009v,26 chem die vier hauptſtuck ſo man inn heyratten begert volkūmenlich erſcheynen alſz da iſt/ zucht wol
anſtand vnd rainigkait im andern ſchoͤne vnd wolgeſtalt/ zum dritten wol herkumne vnnd hoche geburdt fürtreffen=
F146-009v,27 licher fürnemer fraindtſchafft/ vnd zuͦm vierten( alſz du waiſt) eerlichs jerlichs einkummen vnd
namhafter reychtumb. Ali. Gott behuͤt ſy mein herr Pleberio damit wir bey vnſern lebendē tagen moͤgen verbracht ſechen
vnſer begir/ wann ich ee gelaub das vnſz man=
F146-009v,28 geln werd ain man vnſer dochter geleich/ dann ſy des manns jrem Edlen vnd tugentreichen leben
nach/ ſeyd nun aber diſz ampt den vaͤttern/ vnnd vaſt frewd den weibern/ ſo verſich du ſy/ ſo wird ich nach dem verſech
F146-009v,29 en darein verwilligen/ vnd deſzgeleichen auch vnnſer dochter ſich gehorſam erzaygen nach jrer
keüſchen die
F146-010r,01 muͤttigkait vnd jrem eerlichen leben. Lucreci. Aber weſteſtu was ich waiſz ſo wurdeſt du erſpringen/
Ia/ ia gleich ſeyt jr auff dem weg/ yetzund iſt das boͤſſt ver
F146-010r,02 lorn/ ain boͤſz jar kumpt euch erſt in ewerm alter/ Calix
F146-010r,03 ſtus hatt das bloͤmlin ab gebrochen/ er mag die iunck=
F146-010r,04 frawſchafft nit mer herwider bringen/ wa aber Celeſti=
F146-010r,05 na noch verhanden wer ſo moͤcht jr hilff beſchechen/ zuͦ spat habend jr euch erhoͤbt es ſoldt fruͤer
geſchechen ſein/ Hoya fraw Melibea hoͤr/ hoͤr wunder. Melibe. Weſz ſteſt du doch da verborgen du groſſe leppin. Lucre.
Kum her fraw ſo wirdſt du hoͤrn waſz groſſer eyl dein vatter vnd muͦtter haben/ dich zu verheyraten Meli. Schweyg durch
got daſz ſy dich nit hoͤren/ vnd laſz ſy nur redē/ es iſt ain monet vergangē daſz ſy nichtz anders thond/ geleichſam jnen das
hertz ſag die lieb ſo ich zuͦ Calixſto trag/ nit wayſz ich ob ſy ainich anzay=
F146-010r,06 gen gehapt hond/ oder was jn vor iſt/ das jnen diſer ge=
F146-010r,07 danck mer wan̄ nye zuͦ ſynn ligt/ ſy arbaytē aber ſo vaſt ſy woͤllen/ wirdt jr arbayt vmbſunſt ſein/ dan̄
ain über
F146-010r,08 fluſz vnd ain übelſtand bedunckt mich die lauten ſchla
F146-010r,09 gen inn ainer mül/ wer ſoll der ſein der mir mein frewd werd auff heben/ wer wirdt mir nenne mein
wolluſt/ Calixſtus iſt mein ſeel/ mein herr/ vnd mein leben/ inn woͤlchen ich all mein hoffnung vnd zuͦverſicht gelegt hab/
ich erkenn das ich von jm vnbetrogen bin/ ſeyd er mich liebt mit wem wolt ich jm wider gelten dan̄ auch mit warer lieb/
alle andre gelaubiger/ nemend verglei=
F146-010r,10 chung in merlay geſtalt/ aber allain ware lieb/ mag mit nichten anderm alſz mitt warer lieb vergolten
werden/ allain an jn zuͦ gedencken frew ich mich/ jn an zuͦſechē erheb vnd troͤſt ich mich/ mit jm will ichs halten/ er leb
mitt mir nach allem ſeinem gefallen/ foͤrt er über moͤr/ oder ziech auſz durch die gantzen welt/ fier er mich mit jm ſo will
ich jn nymmermer verlaſſen/ vn̄ wa er mich verkauffen wurd in die Thürckey noch dannocht wolt ich jms nitt in übel
meſſen/ nym̄er dritt ich auſz ſeinem willen/ laſz mir jn mein vatter vnd gedenck nit der ſach mich zuͦ vermaͤcheln/ wan̄ vil
beſſer iſt ain ware vn̄ ge
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F146-010r,11 trewe buͦlſchaft/ dan̄ ain vnfridliche ee/ woͤllend ſy aber ye das widerspil mit mir yebē/ ſo moͤgen ſy
bald beſtoͤl=
F146-010r,12 len jr grab/ vn̄ vrſachen mein verlierung/ mich betruͤbe nit harter alſz die zeyt die ich verlorn hab/
deſzhalben das ich biſzher ſollicher frewdenreicher lieb mich nitt gebraucht hab/ aber yetzūd dieweil ich ſollichs enpfind
will ich kainen gemahel/ noch mich mit eelichem band nymmermer verbindē/ ich hab mer mal geleſen in den altē
büechern das etlich geweſen ſeind weyſer wan̄ ich vnd mit hocher vernunfft begabt/ vnd doch vil mer ge=
F146-010r,13 irrt hond alſz ich gethon hab/ alſz da iſt geweſen Venus ain muͦter Enee vnd Cupidinis vnd doch für
ain hym
F146-010r,14 liſche goͤttin vō den gentilis iſt geerdt worden/ woͤlche vermechelt/ die eelichen band vnd verhayſſung
brach/ auch etlich ander noch ſtoͤrcker inn lieb entzynnt/ ge=
F146-010r,15 drengt wurden vnzimliche ſtuck zuͦ begon/ alſz da thet Mirha mit dem vatter/ Semiram̄is mit jrem
ſun/ Cana
F146-010r,16 ce mit jrem bruͦder/ desgleichen die gezwengt Thamar ain dochter des künigs David/ Sunſt mer
ander die groͤſzlich übergāgen hond das geſatz dˢ natur/ alſz Pha=
F146-010r,17 ſiphae ain hauſfraw des künigs Minos/ dero miſzthat ich vmb beſchaydenhait willē geſchweyg/ diſe
warend küngin vnd groſzfrawen/ vnd woͤlchen ich mein zym=
F146-010r,18 liche lieb wol on beſchwerung fiern mag/ mein lieb iſt begert worden mit rechter vrſach/ ich bin jm
dienſtlich vmb ſein verdienſt/ er hat mich haymgeſuͦcht vnd mit tauſentfaͤltigem gruͦſz laſſen begruͤſſen durch die liſtig
vn̄ übergeſcheyden Celeſtina/ die zuͦmal vnter ſollichē groſſe ſorgfaͤltigkait beſtanden hat/ vor ee vnd ich jr jres willens
antwurt gab/ ſo iſt es auch yetzund ain monet( alſz du geſechen haſt) bey nach allnacht vnſer gartten mit laytern alſz
ain belegert ſchloſz beſtigen wordē/ wie oft iſt er vergebens kūmen/ nichtdeſterweniger hab ich in für vnd für meinē
ſtanthaftigen vnd guͦtwilligē er=
F146-010r,19 funden/ auſz meiner vrſach wardent getoͤdt ſeine die=
F146-010r,20 ner/ vm̄ meinem willē gibt er auſz ſein guͦt/ erzaygt ſein abweſen gegen allen ſeinen frainden/
bekannten vnd iünglingen diſer ſtat/ beleibt zuͦ tags beſchloſſen in ſei=
F146-010r,21 nem hauſz/ mitt hoffnung mich des nachts vnuermert zuͦ ſechen/ hinwegk/ wegk vndanckperkait
weit vō mir zuͦ dütlūg vnd ſchmaichwort/ mit ainē ſollichen war=
F146-010r,22 haften liebhaber/ will ich vatter muͦtter noch gemachel anſechen/ mir mangelt nit derſelben/ mangelt
mir aber Calixſtus ſo mangelt mir das leben/ woͤllichs mir yetz=
F146-010r,23 und gefoͤlt/ darumb das er frewd von mir nympt Ple. Nun wie mainſt du mein fraw Aliſa/ woͤllen wir
ſol=
F146-010r,24 lichs reden mit vnſer dochter vn̄ jr anzaygen von wie vil mannen ſy begert ſey/ damit ſy jr ainen auſz
jn allē erwoͤle Ali. Was iſt diſz ſo ich hoͤr/ inn wem verlierē wir vnſer zeyt/ wer ſoll der ſein der jr ſo ain groſſe ſach von
erſt erzoͤl/ daſz ſy nit ſchrecken vnd entſitzen darab nem/ wie mainſtu das ſy wiſz was mann ſeyen odˢ waſz vermaͤchlung
ſey/ vnd das auſz zuͦſamfiegung der man̄ vnd weiber kinder werden/ mainſt du das jr ainfaͤltig iunckfrawſchaft ſy einfier in
ain frefenliche begird das ſy nitt erkennen iſt/ noch nye gedacht oder geweſt hat/ was ſollichs ſey/ mainſtu daſz ſy allain
mit den gedāck
F146-010r,25 en irrē kund/ nit glaubs mein herr Pleberio/ wan̄ hoch
F146-010r,26 er oder nidrer geburd/ hüpſch oder vngeſtalt/ wie wir jr ainen geben werden/ den wirdt ſy willigklich
anne=
F146-010r,27 men/ wan̄ ich wol waiſz wie ich mein erſame dochter er
F146-010r,28 zogen hab Meli. Lucrecia/ lucrecia/ lauff bald( bit ich dich) in ſal vn̄ zerrit jn jre red/ mit ainer
erdichten bott
F146-010r,29 ſchaft/ wa du nitt wild das ich ſchrey alſz ain thoͤrin/ wann ich on maſz erzürnt bin über jren
thorochten ge=
F146-010v,01 lauben meiner vnwiſſenhait. Lucreci. Yetz gang ich zuͦ thon deinen willen. Argument der
Sibenzechenden Wirckung. Manglendt Elicia der keüſchait Penelope verlaſt vr=
F146-010v,02 laub zuͦ geben dˢ betruͤbung vnd klagklaydern ſo ſy vm̄ die todten truͦg/ lobend den rat Arreuſe/ gat
in ſollichem fürſatz zuͦ dem hauſz jrer baſen dahin Soſia kam woͤl=
F146-010v,03 lichem Arreuſa alle haymlichait Calixſti vn̄ Melibea auſz erfaͤret. Elicia/ Arreuſa/ Soſia. UBel get es
mir mitt diſē klayd/ mein hauſz wirdt wenig haym geſuͦcht/ wenig wirdt durch gangē mein ſtraſz/ ſo hoͤr ich nit mer die
Muſick noch das hofiern/ das hawen odˢ kriegen vmb meinetwillen/ ſo ich vmb mein hauſz ge=
F146-010v,04 wont bin zuͦ ſechen/ vnd das mich mer betruͤbt( iſt das) das ich mir vmb aines pfening werdt
ſchankumb nitt bringen ſich/ von allen dem trag ich allain die ſchuld/ wan̄ het ich zum nāechſten an genōmen den rat
meiner getrewen Arreuſa die mir guͦtz günt/ da ich jr die traw
F146-010v,05 rigen mer meines layds bracht/ ſo wer ich yetzund nitt allain alſz ich mich ſich/ yetz wirdt von kainē
mein ge=
F146-010v,06 acht/ der teüfel macht mich trawrn/ wan̄ ich todt wer/ woͤlcher wayſt ob er auch vmb mich getrawrt
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het/ für=
F146-010v,07 war Arreuſa gab mir ain guͦtten rat/ das ich mich nitt mer ab jrem todt beküm̄ern ſolt/ dan̄ ſy ſich
alle( wol zuͦ gelauben) vmb meinen todt auch nit lang bekümmert hetten/ vnd beſunder Sempronio ſein wolluſt mit an=
F146-010v,08 dern zuͦ ſuͦchen nit gelaſſen hett/ warumb nym dan̄ ich thoͤrin/ ſouil vnmuͦtz vmb jn/ villeicht wurd
er mich et
F146-010v,09 wan̄ auch ermoͤrtt haben/ wan̄ er ain ſchalckhaftig man darzuͦ ain ſtocknarr geweſen iſt/ inn allweg
ſo will ich dem rat Arreuſe fürhin volgen/ die ſich mer dˢ welt ver
F146-010v,10 ſtet weder ich/ will ſy oͤffter haymſuͦchen von jr zuͦ ler=
F146-010v,11 nen wie ich mich halten vnd mein leben fieren ſoll/ O wie ain ſyeſſe beywonung iſt die jr/ nitt on
vrſach ſagt man nützer ſein/ ain ainiger tag verzoͤrt inn beyweſen aines weyſen dan̄ hundert jar wonūg haben mitt ain=
F146-010v,12 faͤltigen vnd vnwiſſenden mentſchen/ darumb will ich ablegen mein klag vnnd will vrlaub geben
meinen traͤhern die ich biſzher alſo mit hauffen vergoſſen hab/ mich verwundert aber nitt daſz/ das waynen leichtlich an
zuͦfachen vn̄ hart zuͦ laſſen iſt/ ſeyd ſollichs das erſt mentſchlich ampt verbringt vnd wir das mit vnſz ann die welt bringen/
inn verlierung des glücks erken̄t man das ſtanthafft hertz des mentſchen/ wir ſechen das die zierung vnd das auffmutzen
die frawen hüpſcht vnd das alter iünger/ vnd die iungen noch iünger ſcheynen macht/ nicht anderſt iſt die zier ann den
frawen/ dann ain vogel leym/ damitt man die mann facht iung vnd die allten/ darumb ker dich her mein ſpiegel vnnd zier
mich/ warumb hab ich bedunckelt vnd rot farb gemacht meine augen mitt dem waynē/ kummend wider herfür meine
wolgeschmuckte parret/ vnd mein geſtrickte hau
F146-010v,13 ben/ meine wolgeſchnitten roͤck vnd ſchauben/ ich will laugen machen für mein har/ das yetzund
ſein farb zuͦ verlieren angefangen hat/ nach dem will ich mein hen
F146-010v,14 nen zoͤlen vnd ſechen woͤlliche die naͤchſt beym hanen ſey/ will mein bett machen wan̄ die raynigkait
erfrewd das hertz/ ich will vor meiner hauſzthür koͤren/ damit die ſo für gond/ ſechend das ich mein trawren hab hin
gelegt/ aber von erſten will ich gon zuͦ meiner baſen ſy forſchen ob Soſia zuͦ jr kummen ſey/ vnnd waſz ſy mit jm hab auſz
gericht/ dann ſeyd ich jm ſaget das Arreu=
F146-010v,15 ſa ſein begeret hab ich jn nit mer geſechen/ got woͤll das ich ſy allain find wann ſy nitt gewont iſt on
hüpſch iüngling zuͦ ſein/ alſz das guͦtt wirtzhauſz on drincker/ Beſchloſſen iſt die thür/ Ich glaub das nyemant din
F146-010v,16 nen ſey ich will klopffen/ tha/ tha. Arreu. Wer klopft Elici. Thuͦ mir auff ſchweſter ich bin Elicia
Arreu. Kum herein baſz/ du ſeyſt willkummen got haymſuͦch dich auch/ wann bey glauben ſo haſt du mir ain groſz
wolgefallen gethon zuͦ kummen/ O wie wol gefoͤlt mir daſz du hin gelegt haſt das klaid der trawrigkait/ yetz=
F146-010v,17 und woͤllen wir vnnſz mittainander frewen/ yetzund will ich dich hinwider haymſuͦchen/ woͤllen
taͤglich ann ainander ſechen/ yetzund in deinem vnd dann in meinem hauſz/ villeicht iſt der todt Celeſtine vnſer bay
F146-010v,18 der nutz/ wann ich yetzund mer beſſerung dann vor enpfind/ vmb das ſagt man das die todten den
lebendi=
F146-010v,19 gen die augen oͤffnend/ etlichen mitt guͦtt/ etlichen mitt freyhait/ alſz dir auch geſchechen iſt. Elici.
Ann dei
F146-010v,20 ner thür klopft man/ es haben vnſz die auſern/ kurtze zeyt zuͦ reden gelaſſen/ ich wolt dich erſt
gefragt haben ob Soſia bey dir geweſen wer. Arreu. Nayn er iſt noch nit kummen/ wart ain klain/ darnach woͤllen wir
daruon redē/ O waſz ſchloͤg gibt diſz vnſynnig mentſch ich will beſechen wer der thor oder aber der kennſz wol ſey. Soſia.
Thuͦ auff fraw ich bin Soſia ain diener deſz ritters Calixſti. Arreu. Bey den hailigen gottes der wolff kumpt gerennt wann
man in nennt/ verbirg dich ſchweſter hinder den vmbhang diſer bettſtatt/ ſo wirdſt du hoͤren wie ſeüberlich ich in will zuͦ
richten/ So das er gedencken wirdt wann er hinwegk kumpt/ er der recht vnnd ſunſt kain andrer ſey vnnd will jm auſz
erforschen alles das er wayſt ſo ſauber alſz er den ſtaub mitt dem ſtrigel von den roſſen treybt/ O mein Soſia du mein
haymlicher fraind/ der den ich( dir doch vnwiſſend) von hertzen lieb/ der den ich zuͦ erkennen beger/ allain auſz ſeinem
guͦten lob vnd fraintlichem er
F146-010v,21 zaygen/ der ſo ſeinem herren ain getrewer vnnd ſeiner geſoͤllſchafft lieber fraind iſt/ vmb ſachen will
ich dich mein lieb/ wan̄ yetzund ſo ich dich naͤchner ſich gelaub ich gentzlich vil mer fraintlichait vnnd tugent in dir ſey
weder ich vernommen hab/ kum her mein ſeel kum wir zuͦ ſitzen laſz mich dich an ſechen nach meinem ge=
F146-010v,22 fallen/ wann du mich gantz ermaneſt das vnſaͤligen Parmeni der mir auch nitt wenig angenem
geweſen iſt/ ich acht gentzlich das heüt der tag ſo klar ſey/ vmb daſz du mich haſt haymgeſuͦcht/ ſag mir mein lieb haſt
du mich auch vor gekannt. Soſia. Das lob deiner edlen geberd vnd zucht fraw/ deiner genad vnd wiſſen/ fleügt erhoͤcht
durch diſe weytten ſtat/ darumb du dich nitt verwundern ſoldt/ daſz du von vilen erkannt biſt/ der du nitt erkennſt/
kainer vnder allen mannen redt nichtz von lob von breyſz vnnd ſchoͤne der frawen/ der nit zuͦerſten dich fürbring vnd dein
gedenck vor allen andern/ ſolt ich dann allain der vnwiſſendt ſein deiner zier vnd tugent. Elici. O ſun der zuͦnichten/ wie
ent
F146-010v,23 ſtoͤlſt du dich/ Schaw wer jn yetzūd ſeche/ trencken die ſeine roſz mitt ſeinem gefleckten leibrock
drey viertayl lang/ vnd on hoſen/ wurdt ſich verwundern/ wann er jn yetzund inn hoſen vnd rock ſech. Arreu. Ich wur
F146-010v,24 de deine wort der ſchmaichlerey vnd dem liebkoſen zuͦ meſſen/ wa yemāt entegen ſtend/ hoͤrend wie
du mein ſpotteſt/ Aber wie jr man̄ alle diſe vor betrachte wort/ gemaine vnd betruͤgliche lobung für vnſz frawen tragt will
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ich mich auſz erkantnuſz ſollichs nicht nit entſetz=
F146-010v,25 en laſſen/ aber des mach ich dich gewis Soſia/ das du ſollicher wort nitt bedarfſt/ vnnd ſunder diſe
wort/ lieb ich dich/ iſt nitt not daſz du mich vn newem gewin̄ſt/ dieweil ich yetzund dein bin/ die vrſach darumb ich dich
beruͤfft hab iſt zwayerlay/ woͤlche ich on mer vmb
F146-010v,26 red vnd betruͤgen inn dir erkenn/ Die will ich yetzund zuͦ ſagen vnterlaſſen/ wiewol ſy dein nutz ſeind
Soſ. Nitt laſz gott zuͦ das ich dein ſpot mein fraw/ dann ich vaſt ſicher kummen bin der genaden die du mir thuͦſt/( vnd
alſz ich vernym) noch muͦt haſt mir zuͦ beweyſen ich entpfind mich nitt wirdig deine fuͤſzlein zuͦ be=
F146-010v,27 greyffen allain deine ſchuͤchlein ab zuͦ thon/ regier du mein zungen/ antwurdt du ſelbſt für mich auff
deine wort ich bin erſtumbt vor frewden/ wann ich alle ding für guͦtt vnd wol gethon von dir auff nemen wird. Arreu.
Du waiſt mein lieb die groſſen gunſt/ die ich dem vnglückſaͤligen Parmeno getragen hab/ all ſeine fraind gefielen mir/ die
eer vnd den nutz Calixſti ſeines herren fürdert ich alſz mein aygnen/ wann ich ſach ſei
F146-010v,28 nen ſchaden ſo fürkam ich den nach meinē vermoͤgen/ ſeyd nun das war iſt/ ſo hab ich mir für
geſoͤtzt dir ſol=
F146-010v,29 lich zwuͦ vrſachen ob geſagt zuͦ erklaͤren/ erſtlich das du erkenneſt die groſz gunſt die ich dir trag
vnnd wie vaſt ich mich deiner gegenwirtigkait vnnd haymſuͦch=
F146-011r,01 ung erfrew vnd ſtetz mich frewen wird/ daſz dir auch daruon kain ſchaden beſunder nutz( ſo vil mir
müg=
F146-011r,02 lich iſt) bekummen ſoll/ zum andern nachdem vnnd ich meine augen/ mein willen vnd lieb gantz
inn dich geſtoͤllt hab/ will ich dich warnen vnd anweyſen/ dar=
F146-011r,03 durch du dich vor ſorgen behuͤtteſt/ vnnd kainem dein haymlichait entoͤckeſt/ wan̄ du wol geſechen
haſt/ waſz vnwiderbringlichen ſchadens Parmeno vnnd Sem=
F146-011r,04 pronio/ daruon ſo Celeſtina geweſt hat/ gelitten hond/ ich woltt dich nitt ſechen ſterben aines ſo
armen todes alſz deine geſoellen geſtorben ſeind/ mir iſt gnuͦg das ich ainen bewaynet hab/ ich fieg dir zuͦ wiſſen das ain
per=
F146-011r,05 ſon zuͦ mir kummen iſt/ die ſagt mir/ wie du der geoͤff=
F146-011r,06 net habſt/ die lieb Calixſti vnnd Melibee/ vnd wie er ſy bekummen hab/ mer wie du all nacht mitt
jm gangeſt vnd ſunſt vil ander ſachen die ich dir nitt erzoͤlen will ſchaw mein fraind/ ain ſollichs nitt moͤgen verhalten iſt
ain recht weibiſch ding/ vnnd doch nit aller allain der vnuerſtandnen/ ſchaw mein fraind Soſia/ das vō dem dir ain groſſer
ſchad entſpringen mag/ gott gab dir zway augen/ zway oren/ vnd nur ain zungen/ damitt du gezwifaltigt wereſt im hoͤren
vnnd ſechen/ aber nitt im reden/ gelaub nitt das diſe die geſagten ding haym=
F146-011r,07 lich halten/ dieweil du ſelbſt ſollichs nit verſchweygen noch verhelen kanſt/ moͤrck/ wan̄ du gaſt zuͦ
dem hauſz Melibee mit deinem herrn ſo tracht das dich die erd nit hoͤr/ wann etlich ander haben mir auch geſagt das du
all nacht ſchreyend gangeſt wie der frechen vnnd tho=
F146-011r,08 rochten iüngling gewonhait iſt/ das ſolt du nitt thon mein fraind Soſia. Soſia. O we recht enthyrnet
vn̄ vnuerſtanden mentſchen ſeind die ſo dir ſollichs von mir geſagt hond/ wer ſy ſeind ſo ſparn ſy groͤſzlich die warhait/ die
ſo ſagēd mich hoͤrend ſchreyen iſt/ das ich nachtz bey dem mon ſcheyn/ gang ſingend ſo ich meine roſz trenck/ Nym mir
alſo wolgefallen damitt ich der arbayt vergeſſe ſollich beſchicht bey weylen darnach die geſcheft ſeind vmb mittenacht/
macht ſy arckwoͤnig vnd auſz dem arckwon machend ſy ain gewiſzhait vnd beſtetigend das ſo ſy gedenckend/ nitt glaub
mein fraw das Calixſtus ſo thorocht ſey/ das er zuͦ ſollicher zeytt ann ſolliche ort gang vnd nit wart/ biſz alle mentſchen
entſchlaffen ſeind/ vnd ligend inn der ſyelligkait jres er
F146-011r,09 ſten ſchlaffs/ nit glaub auch das er allnacht gang/ wan̄ ſollichs/ taͤgliche haymſuͦchung nit gedulden
mag/ vn̄ ob du mein fraw vernemen wild jr lugen vnnd lautre boſzhait/ vnnd wie man die lugner boͤlder facht alſz die
henckenden dieb/ ſo wiſz das wir nitt mer alſz acht mal in ainem monet daſelbſt hin gangen ſeind/ vnd die fal=
F146-011r,10 ſchen zungen beladen mitt neyd ſagend/ daſz wir all
F146-011r,11 nacht dar gangen/ ſo herſt du yetzund das widerſpil. Arreu. Darumb ob du mich liebſt mein Soſia
laſz mir in gedaͤchtnuſz die nacht ſo ſy verlaſſen hond ain ander haym zuͦſuͦchen/ damit ich doͤſter baſz begreyffen müg den
lugner inn dem latz ſeiner falchhait/ vn̄ auch gewis wird das dein leib auſz ſorgen iſt/ wann ich der hoffnung bin/ mich
ain lange zeyt mit dir zuͦ frewen. Soſia fraw die zeyt nitt zuͦ erlengern für die künff=
F146-011r,12 tig nacht vmb zwelfe hond ſy mittainander verlaſſen ſich zuͦ finden inn jrem garten/ morgen frag die
klaffer waſz ſy geſechen haben/ wa dir dˢ ainer die warhait ſagt oder gewiſſe zaychen anzaygt ſo beſchernd ſy mich. Arre.
Vnd an woͤlchem ortt mein ſeel damit ich jnen doͤſter baſz wider ſton müg ob ſy ſchwanckē wurdē mitt jren worten Soſi.
In der gaſſen des faiſten thomher
F146-011r,13 ren hinder ſeinē hauſz Eli. Nun biſtu gefangen ſtock
F146-011r,14 narr/ wir bedürffen nit mer/ wir wiſſen gnuͦgſam waſz wir haben woͤllen/ verfluͦcht ſey der/ woͤlcher
ſich in ai
F146-011r,15 nen ſollichen eſeltreyber vertrawt/ ſchaw man wūder zuͦ/ wie er ſich an den leym geſchlagen hat Arre.
Bruͦ
F146-011r,16 der Soſia das wir gerett haben iſt genuͦg wan̄ ich will ain beſchirmerin ſein gegen deinē widertayl/ vn̄
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beſtet=
F146-011v,01 tigen dein vnſchuld/ yetzūd gang mit got/ wan̄ ich ain wenig mit andern geſchaͤften beladen bin/ vn̄
bin nun
F146-011v,02 mer zuͦ lang bey dir geweſen Eli. O weyſe fraw was gleichen lon gibſtu jm nach ſeinē verdienſt/ wie
leicht=
F146-011v,03 lich haſtu jm den ſack gelert. Soſi. Gnadreiche vnd züchtige fraw/ verzeich mir ob ich dich zuͦ lang
auf en=
F146-011v,04 thalten het/ fürhin ſoldu ain woluſt habē mir zuͦgebiet
F146-011v,05 ten/ wan̄ du kainen man ſo guͦttwillig ſein leben in̄ alle ſorgfaͤltigkait von deinē wegen zuͦ ſtoͤllen
findē wirdſt alſz mich/ yetzūd gang ich wegk die engel beleibē zuͦ dei
F146-011v,06 ner huͦt Arre. Vn̄ ſy belayten dich/ gāg hin du ſacktra
F146-011v,07 ger/ vaſt hochtragēd geſtu meine guͦtte wort nemēd für dein angeſicht/ aber verzeich mirs das ich
dirs für den rucken richt/ hoya gegē wem red ich/ ſchweſter gang her
F146-011v,08 für/ wie bedūckt dich dz ich dē roſzmutzer hab zuͦberait/ alſo halt ich ſy all ſeines geleichē/ alſo gend
ſy auſz dem hauſz wie die eſel geladē mit lieb alſz diſer/ die ſtarkmuͤ=
F146-011v,09 tigē erſchreckt/ die gaiſtlichē zerrit/ die keüſchē entzint/ die fraydigen geſtillt vn̄ jnen allen wirdt
geſchneytzt/ lernen mein baſz/ wann da iſt ain andre kunſt weder die ſo Celeſtina yebet/ wiewol ſy mich für ain ainfaͤltige
frawen hielt/ beſchach darumb das ich alſo woltt wer=
F146-011v,10 den von jr für ainfaͤltig geacht/ nachdem nun wir vn
F146-011v,11 ſers gefallens ain gantz vnd gnuͦgſams anzaygen ha=
F146-011v,12 ben/ gangen wir inn das hauſz des erhenckten geſichtz/ den ſo ich am mōtag auſz meinem hauſz iagt
in̄ deiner gegenwirtigkait/ vn̄ ſtoͤll dich ſam du vnſz verainigen woͤlleſt/ vn̄ ſam du mich gebetē habeſt das ich jn haym
ſuͦch/ gangen wir eben yetzund. Argument der Achtzehenden Wirckung. Elicia auſz gebott Arreuſe vnderſtond ſich frid
zuͦ machen mitt Centurio dem rüffian vnd Arreuſe gend alſo mitainender zuͦ dem hauſz Centurionis in bittēd das er die
todten rechen soll an̄ Calixſto vnd Melibea/ woͤllichs Centurio jnen/ zuͦ thon zuͦ ſaget/ vnd wie ſol=
F146-011v,13 lichen buͦbē gewon iſt kain verhayſſung zuͦ haltē/ fand er darnach zuͦ allem ſeinen auſzzug. Elicia/
Centurio/ Arreuſa. HOya vō hauſz Centu. lauff buͦb ſchaw wer ſo keck ſey inn mein hauſz on vrlaub zuͦ gon/ buͦb bleib/
wann ich ſich wers iſt/ nit verdoͤck dich mein fraw/ wan̄ du dich nitt mer verbergen magſt/ alſzbald ich von erſten ſach
Elicia erkan̄t ich das ſy kain boͤſe geſoͤllſchafft mit jr fie
F146-011v,14 ret/ noch mir trawrigkait brecht/ aber allain ſachen die nichtz wann guͦtz bedeüten wurden. Arreu.
Wildu mir wol ſchweſter/ ſo gang mir nitt mer hinein/ wann yetzund erfrewd ſich der erhangen/ maynt das ich in kum
zuͦ bitten/ mer gefallen hat er entpfangen mitt ge=
F146-011v,15 ſicht andrer ſeines geleichen die in dem offen hauſz ſitz=
F146-011v,16 en dann mit vnſz/ ker wir vmb durch gotz willen wan̄ ich ſtirb ain ſollichen vnflat an zuͦ ſechen/
wie dunckt dich ſchweſter iſt das die kirchweych zuͦ der du mich fierteſt/ wir gangen zuͦ veſper vnd du fierſt mich/ diſen
ſchelmſchinder haym zuͦ ſuͦchen. Elici. Nitt gang hinwegk mein ſchweſter ker wider/ oder du muͦſt mir den halbē mantel
in den henden laſſen. Centu. Halt ſy mein fraw/ halt ſy vmb meinen willen das ſy dir nit entrinn. Elici. Mich verwunder/
baſz/ deiner weyſz/ woͤlcher man iſt ſo thorecht vnd vnuerſtanden/ der nitt gefallen hab haymgeſuͦcht werden vn̄ vorauſz
vō fraw
F146-011v,17 en/ kum her Centurio auff mein glauben ſy muͤſz dich mit gewalt kuſſen/ ſo will ich darnach die
colation zalē Arre. Ja ee wolt ich in ſechen im gericht von den hen
F146-011v,18 den des henckers ſterben/ ee vnd ich ſollichs thaͤt/ genuͦg genuͦg du haſt gleich mein willen erraten
auſz waſz vr=
F146-011v,19 ſach ſoll ich anſchawen vnd halſen diſen meinen feind vor wenig tagen bat ich in das er mir ain
tagrayſz zuͦ gefallen auſz der ſtat thaͤt vmb ain ſach daran mir groſz gelegen was/ daſz verſagt er mir Centu. Gepeüt mir
fraw ain ſach die ich zuͦ thon wiſz vn̄ die meines handt
F146-011v,20 wercks ſey/ alſz da iſt abſagen dreyen mannen auff ain
F146-011v,21 mal/ vnd wa jr wol mer kemend dieſelben vmb deinet
F146-011v,22 willen nit zuͦ flichen/ oder ain man wund zuͦ ſchlagen/ ain arm ab zuͦ hawen oder gar zuͦerwürgen die
dir wi=
F146-011v,23 derdryeſz gethon hetten inn dem allem findſtu mich be
F146-011v,24 rayt vnd willig biſz inn den todt/ ſollich haͤndel ſollen mit dem anfang geendt werden/ vn̄ nit gepeüt
mir das ich zuͦ fuͦſz gang/ minder das ich dir gelt geb/ wann du wol waiſt das mich ſollichs nitt wern iſt/ drey ſpring mag
ich thon ee vnnd mir ain pfening entpfoͤlt/ kainer iſt der ain ſollichen hauſzrat inn ſeinem hauſz hab/ wann er mag ain
teller gantz dardurch auſz walgen/ Ee vnd es etwaſz im weg findt daran es ſich ſtoſt/ mein hauſzrat iſt ain gepeülte kanten/
ain abgebroch=
F146-011v,25 en bratſpiſz/ mein bett auſz den rayffen der tartſchen die mir fechtend zuͦ fuͦſſen beleybend/ die
leylach von guͦt=
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F146-011v,26 ten bantzern/ die ich vō meinen widertaylen gehawen hab/ ain ſecklin mitt karten vnnd würfeln iſt
mein kuſ=
F146-011v,27 ſen/ vnnd ob ich euch ain colation geben ſolt ſo hab ich nit anders zuͦ verpfendē alſz diſen altē
zerhawen man=
F146-011v,28 tel den ich da an trag. Elici. Alſz helff mir gott ſeine wort gefallen mir/ er rat alſz ain haylig vnd iſt
vnder=
F146-011v,29 thaͤnig alſz ain ſchaͤfflin/ zuͦ allen rechten naygt er ſich waſz wildu mer von jm/ vmb meinetwillen
ſchweſter red mitt jm laſz ab gen jm deinen vnwillen/ nach dem er ſich ſo freymuͤtig gegen dir enpeüt mit ſeinem leib.
Centu. Das ich mich enpeüt ſagſtu fraw/ ich ſchwoͤr dir bey dem hailgen kalender das mir allzeyt der arm zittert/ wann
ich ann das gedenck ſo ich vmb jren wil=
F146-012r,01 len beger zuͦ thon/ vn̄ allzeyt betracht ich was ich jr zuͦ willen müg verbringen ſy begnuͤgig zuͦ halten/
die ver=
F146-012r,02 gangen nacht traumet mir wie ich mich von jren we=
F146-012r,03 gen mit vier mannen ſchlieg/ die ſy all wol ken̄t ainen ſchlieg ich zuͦ todt die andren zwen entlieffen
mir aber der geſundeſt lieſz mir den lincken arm/ vil baſz will ich ſollichs wachend thon/ vn̄ bey tag/ wa ſich ainer nur jr
gewond an zuͦruͤrn vnderſtende wider jrn willē Arre. da will ich dich/ ich verzeich dir/ doch alſo das du mich recheſt an
ainē riter Calixſtus genāt/ woͤlcher ain vaſt groſſen widerdrieſz mir vn̄ meiner ſchweſter gethō hat. Cen. ſag mir vō ſtundē
an hat er beicht odˢ nit. Arre. Acht du nit ſeiner ſeel. Centu. Es ſey wie du wild ſchick wir in das nachtmal zuͦ eſſen/ in
der hoͤll. Arreu. Hoͤr zuͦ nit ſchneyd meine wort/ wildu ſo mag
F146-012r,04 ſtus diſe nacht thon. Centu. Sag mir nit mer wann ich ſchon zuͦ end deiner red bin/ ich waiſz den
gantzen zetel jrer lieb/ vnd von denen die vmb diſer vrſach wil=
F146-012r,05 len auſz diſer welt geſchayden ſeind/ vnnd wie hoch es euch bayd betroffen hat/ ſo waiſz ich auch
durch woͤlli=
F146-012r,06 che ſtraſz er gett/ aber ſag mir wie vil ſeind der knecht die er mit jm fiert. Arreu. Nur zwen Centu.
Ain klaine ſpeys für mein ſchwert/ es moͤcht ſich baſz füllen ann ainem andern orrt dann heynt nacht in diſem. Arreu.
Das ſagſt du dich auſz zuͦ reden/ ainem an=
F146-012r,07 dern hund wurdeſtu diſz bayn zuͦ nagen geben/ wann das erbietten nitt von meinen wegen wer/ da
will ich ſechen ob wort vn̄ werck mittainander an deinem tiſch eſſen. Centu. Wa mein ſchwert ſagen wurd was es thuͦt
zeyt wurd im zerrinnen vnd zuͦ reden mangeln/ wer meret mer die kirchhoͤf/ wer macht vnmyeſſiger die wundartzt/ wer
gibt mer zuͦ arbaytten den harneſch ſchmiden dann allain mein ſchwert/ die hyrnhauben taylt es wie das wachs/ zwainzig
jar iſt das es mir zuͦ eſſen gibt/ vmb es bin ich gefoͤrcht von den mannen vn̄ geliebt von den frawen/ vmb es ward genan̄t
mein an=
F146-012r,08 herr Centurio desgleichen auch mein vatter vnd yetz=
F146-012r,09 auch ich von meines ſchwertes wegen nenn mich Centurio. Eli. Was thaͤt doch dein ſchwert
dardurch dein anherr diſen namen enpfieng/ was er ain haupt=
F146-012r,10 man von ſeines ſchwertz wegen über hundert man. Centuri. Nayn aber wol ain rüffian über hun=
F146-012r,11 dert weiber Arreu. Wir fragen nit nach dem vrſprūg des namens noch minder von allten geſchichten/
ſag mir ob du woͤlleſt thon das ſo ich geſagt hab/ beſchleüſz ia oder nayn/ dann wir woͤllen hinwegk gon. Centu. Mer
beger ich der künfftigen nacht/ dich zuͦ friden zuͦ ſtoͤllen/ dann du dich gerochen zu ſechen/ vnd damitt ſollichs gantz
nach deinem gefallen beſchech/ ſo ſchaw was tods du begereſt den ich jm geben ſoll/ wann ich will dir zaygen ain regiſter/
darinn geſchriben ſeind ſi=
F146-012r,12 benhundertvn̄ſibentzigerlay todt/ erwoͤl darauſz woͤl=
F146-012r,13 lichen du wild den will ich jm anthon. Elici. Vmb meinet willen Arreuſa nit legen wir diſe ſach in
ſo ain grauſamen man alſz diſer iſt/ beſſer wirdt ſein das wir vnbekümmert bleiben vnd nit mer fewer inn die ſtat le
F146-012r,14 gen/ dardurch vnſz mer vnd groͤſſer ſchad dann der ver
F146-012r,15 gangen entſpringen moͤcht. Arreu. Schweyg ſchwe
F146-012r,16 ſter laſſen wir vnſz/ ain ſagen/ der ſtill zuͦ gāg. Centu. Die toͤdt die ich yetzund gewon bin zuͦ geben
darzuͦ ich auch geſchickt bin/ ſeind ſchloͤg allain mitt flachem ſchwert/ ſunſt ſchloͤg mit dem knopff/ ſchloͤg in die ſeyt
F146-012r,17 ten/ etlichen durch ſtich ich den leib geloͤchert alſz ain ſib/ haw braytte ſchrammen/ vnd zeüch
grauſam ſtich gib toͤdliche zaychen/ zuͦ zeyten bleü ich ainen mit ben
F146-012r,18 geln damit ich mein ſchwert nit zuͦ myed mach Elici. Nitt ſag mer durch gott bleü in redlich vnd
ſchlach jn doch nit gar zuͦ todt/ alſo das er geſtraft vnd doch nitt getoͤdt werd. Arre. Nit hab mitleyden ſchweſter mit jm/
laſſen wir jn nach ſeinem willen machen/ er ver=
F146-012r,19 wund jn/ Er ſchlach jn lam odˢ erſtech jn gar zuͦ todt wie jm geliebt/ wayn melibea alſz du gewaynt
haſt/ vn̄ gangen wir mit got vnd du Centurio gib guͦte raytūg von dem das wir dir befolchen haben// mitt woͤllichem
todt du jn ab der weltt thuͦſt iſt vnſz aingefallen/ vnnd ſchaw das er dir nit ertrinn on bezalung ſeines irrens. Centu. Got
verzeich jm wann er mir nitt entrinnen wirt/ vaſt froͤlich bin ich fraw/ daſz ſich ain ſach begebē hat/ in der du erkennen
wirdſt die begir die ich hab dir zuͦ dienen/ vnd das dir lautter kund wirt waſz ich wird thon das es dir zuͦ lieb beſchicht.
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F146: Ain hipsche Tragedia Diplomatischer Lesetext

Arreu. Got geb dir ain ſtarcke hand vnd ain beſtendig hertz/ vnnd jn/ ent=
F146-012r,20 pfilch ich dir wir gangen hinwegk. Centu. Got be=
F146-012r,21 laydt dich vnnd verleich dir gedult mitt dem deinen Ey nun gond hin jr auffgeſchwoͤlten huͦren mitt
dem groſſen teüfel/ yetzund will ich mich bedencken wie ich mich entſchuldigen ſoll vō dem ſo ich verhayſſen hab/
ſolt ich ſo ain edlen vnd ſtoltzen iungen man von ewrn wegen( die doch leichtgültiger ſeind wann ich jr kaine hab im
offen hauſz ſitzen) vmb bringen/ mein hend inn ſeinem bluͦt netzen/ O jr auſzgebeüttelten laͤſterlichen ſoͤck/ das wird ich
nymmermer thon/ ſo will ich auch mein leben nit in ſein noch des gerichts hand in gefaͤr=
F146-012r,22 lichait vmb euch ſtoͤllen/ aber ain ſollichs will ich thon damit jr gelaubend/ das ich fleyſz hab an koͤrt
gnuͦ zuͦ thon meiner verhayſſung/ ſo will ich mich kranck ma=
F146-012r,23 chen waſz nutz wirdt mir aber das ſein/ wann ſy nitt werden nach laſſen mich an zuͦſtrengen ſo ich
wider ge
F146-012r,24 ſund werd das ich ſollichs verbring/ ſag ich dann das ich dar gangen ſey vnd ſy geiagt hab/ ſo werdē
ſy mich forſchen wie warn ſy geſtalt/ wie vil ſeind jr geweſen/ ann woͤllichem ort haſt du ſy betretten/ woͤlliche gaſſen
ſeind ſy geflochen/ ſo kan ich jn dann nichtz nitt ſagen/ dan̄ ſo wird ich von jn verſchmaͤcht/ geloͤſtert/ veracht/ vnd auſz
gehandelt alſz ain hippenbuͦb/ vnd iſt all ſach verloren/ waſz rat ſoll ich an nemen/ damitt ich ſicher beleib vnd jrem
gebott zuͦm tayl genuͦg thuͤ/ jr huld iſt mir ſchwaͤr zuͦ verlieren/ ich waiſz waſz ich thon will/ ich will ſchicken nach dem
hinckenden Traſo vnd zwe
F146-012r,25 nen ſeinē geſoͤllen/ jnen ſagen das ich heüt zuͦ thon hab inn andern meinen ſachen vnnd das ich ſey
gebetten worden/ etlich iung lappen zuͦ erſchroͤcken auff der gaſ=
F146-012r,26 ſen/ das er hin gang vmb meinetwillen ain wenig ru=
F146-012r,27 mor mach mit meſſern vnd tartſchen alſz ain auffhe=
F146-012r,28 ben inn ainer fechtſchuͦl/ daſz wirdt alſo ain ſicher ſpil ſein/ vnd mag jm auch kain ſchad darauſz
entſpringen/ dann ſy ain klain ab der gaſſen iagen daranch wider ſchlaffen gon. Argument der Naynzechenden Wirckung.
Gond Calixſtus/ Soſia vn̄ Triſtanico zuͦ dem gar
F146-012r,29 ten Pleberij Melibeam haym zuͦſuͦchen/ die ſein war=
F146-012v,01 tet mit Lucrecia/ erzoͤlet Soſia Triſtanico waſz jm be=
F146-012v,02 gegnet was mit Arreuſa/ mitlerzeyt alſz Calixſtus bey Melibea im garten waſz/ kam Traſo mitt
zwayen ſeinē geſo/ ellen auſz gegebner ordnung Centurionis/ die ſich mitt Soſia zuͦ hader legten/ Alſz ſollichs Calixſtus
hoͤret wolt er den ſeinen zuͦ hilff kummen/ das ain end ſeines lebens waſz. Soſia/ Triſtanico/ Calixſto/ Melibea/ Lucrecia.
GMach/ gmach/ damit wir nit gehoͤrt wer=
F146-012v,03 den/ biſz wir kummen zuͦ dem garten Ple
F146-012v,04 berij/ will ich dir bruͦder Triſtanico erzoͤ=
F146-012v,05 len waſz mir den vergangen tag mitt Ar=
F146-012v,06 reuſa begegnet iſt/ von woͤlchem ich der frewdenreych
F146-012v,07 eſt man der weltt bin/ wiſz daſz ſy auſz guͦttem lob ſo ſy von mir vernommen hatt/ beladen iſt von
meiner lieb/ vnd ſchicket mir jr baſen Elicia für ain mittlerin/ mich bittend/ das ich ſy woͤlt haymſuͦchen wan̄ ſy allain
wer alſz ich auch gethon vnd von jr mer alſz ain nutzpare vnderweyſung entpfangen hab/ yetzund erzaygt ſy ſich alſz vaſt
mein/ alſz ſy ſich vor zeytten Parmeni er=
F146-012v,08 zaygt hatt/ mich bittend das ich ſy offt ſolt haymſuͦch=
F146-012v,09 en/ wann ſy begert lang wolluſt mitt mir zuͦ haben/ ich ſchwoͤr dir bruͦder bey dem ſorgklichē weg
den wir yetz gangen/ vnnd ob ich beger mich mit jr zuͦ frewen/ das ich zwir oder drey mal mich ann ſich wolt geworffen
haben/ aber die ſcham hinderzoch mich ſechend ſy ſo hüpſch vnd wol geziert/ vnd mich alſo in ainem armē zerriſſen rock
beklaidt/ wann ſy ſich beweget gab ſy ain wunderbarlichen lieblichen geſchmack von biſem vnd zibeto/ vnd ich ſtanck
von miſt der roſz/ ſy hett weyſz jr hend alſz da iſt der new gefallen ſchnee woͤllich ſy ſtetz auſz vnd ein in ain handtſuͤchlin
ſchlieffet/ nun wie dem allem zuͦ meinem vngelück/ hett ſy( nitt waiſz ich waſz) wenigs geſchefftz darūb auch mein
keckhait auff ainen andern tag behalten ward/ vn̄ auch darumb das in der erſten haymſuͦchung die ſach nit alſo an zuͦ ſpren
F146-012v,10 gen iſt/ wann ye mer man aines dings gemainſchafft hat/ doͤſter beſſer bequemlichait ſtat ainem zuͦ
ſollichs nach ſeinem willen zuͦ gebrauchen. Triſtani. Bruͦ=
F146-012v,11 der Soſia aines zuͦ thaͤtigern hyrns vnd baſz erfarner vernunfft dann die mein iſt/ bedoͤrffteſt du wol
dir inn diſem handel zuͦ ratten/ aber das ſo mein ſchwache iu=
F146-012v,12 gent vnd mittelmaͤſſige natur begreyffen mag/ will ich dir yetzund ſagen/ diſe fraw/ alſz ich auſz
deiner red ver
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